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32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Liebe Leserinnen und Leser, 

wenn ich an die wunderschöne Stadt Schwerin denke, 
dann fällt mir sofort das einmalige Märchenschloss und 
das viele Wasser ein. Als ich damals mit meinem Kabarett-
programm in Schwerin gastierte, nannte ich es bereits das 
Miami Mecklenburg-Vorpommerns und ich wusste nicht, 
wie Recht ich damit einmal haben sollte. Gut, es fehlen 
vielleicht ein paar Kilometer endloser Sandstrand, Miami 
Vice war auch noch nicht da und die Palme fehlt weiterhin 
als Teil des Stadtwappens, aber im Bereich Delfine holt die 
Landeshauptstadt rasant auf. 

Falls sie sich jetzt fragen: Delfine, hab ich was verpasst? Da kann ich sagen: Ja, denn der 
berühmteste TV-Delfin der Welt, der über 30 Jahre lang über die TV-Bildschirme der 
Kinderzimmer schnatterte und zusammen mit Sandy und Bud Schätze auf dem Mee-
resgrund aufspürte, auf Verbrecherjagd ging oder einfach nur mal so im Vorbeischwim-
men Menschen rettete, wird Teil des Schweriner Marinelebens. Zwar nicht persönlich, 
auch nicht die Tiere generell, aber immerhin das Begleitboot, was ebenfalls stiller Star 
der Serie war und dafür verantwortlich ist Tony Pilipenko. Er holt mit „Boston Whaler“ 
die ikonischste Bootsmarke der Welt von Florida nach Schwerin und das sind genau 

die Boote, die schon in der TV-
Serie mit spritzender Gischt und 
glitzernder Welle um unseren 
Lieblingsmeeressäuger „Flipper“ 
kreisten.

Ich muss gestehen, dass es mich ganz besonders freut, wenn eine der schönsten Städte 
Deutschlands Heimat für eine der besten Bootsmarken der Welt wird. Sollten sie also 
auf Flippers Flossen wandeln wollen, dann hüpfen sie doch einfach in eins der unsink-
baren Boote von „Boston Whaler“ und dafür muss man nun endlich nicht mehr nach 
Florida düsen, sondern kann das einfach in Schwerin tun. Ist es nicht schön, wenn ein 
Traum vor der Haustür liegt? In diesem Sinne, schippern sie schön und sicher über den 
See und sollten sie einen „Boston Whaler“ sehen, heben sie nicht einfach nur die Hand 
zum Gruß, schnattern sie ruhig mal freundlich rüber, denn die Boote haben auch einen 
Kühlschrank und es gibt doch nichts Schöneres als einen kleinen spontanen Plausch mit 
kühlem Bier bei untergehender Sonne auf dem Wasser. Die Premiere und der Verkaufs-
start der neuen Marke „Boston Whaler“ ist vom 9. bis 11. August geplant und wird im 
Rahmen der Marine Days auf dem Schweriner See stattfinden. Schade, dass ich für all 
die Werbung nicht eins dieser Boote geschenkt bekomme, aber wenn ein lieber Freund 
fragt, „schreibst Du was Nettes über die besten Boote der Welt?“, dann kann ich einfach 
nicht Nein sagen. Viel Spaß auf dem Wasser.
Ihr Sebastian Pufpaff

GRÜSSE 
VON FLIPPER
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„Eine Boston Whaler auf dem 
Schweriner See, das ist wie eine 
Drei-Sterne-Küche in der nord-
deutschen Provinz“, sagt Boots-
händler Tony Pilipenko. Damit 
will er ausdrücken, wie einzigartig 
und außergewöhnlich diese Boote 
aus Florida sind: „Es ist die iko-
nischste Bootsmarke der Welt.“
John F. Kennedy fuhr Boston 
Whaler und ließ sich gern darauf 
ablichten. Als James Bond in Spec-
tre aufs Wasser musste, tat er es in 
einer Boston Whaler und auch 
Angler und Bootstouristen wissen 
das Modell zu schätzen. Werft-
gründer Dick Fisher baute 1958 ein 
13 Fuß langes Boot, für das er Poly-
urethanschaum zwischen zwei 
Rumpfhäute spritzte. Dies ermög
lichte derartig gute Schwimmei-
genschaften, dass Boston Whaler 
als praktisch unsinkbar gilt. Das 
demonstrierte Ingenieur Dick Fis-

her, indem er ein Boot mit der 
Holzfällersäge halbieren ließ. 
Nach dem Umzug nach Florida 
entwickelte sich die Werft immer 
weiter. Bei aller Innovation wird 
auch Tradition großgeschrieben: 
Fishers 13 Fuß langer Urtyp wird 
nach heutigem Standard immer 
noch hergestellt. „Dieses knapp vier 
Meter lange Boot ist ein absolutes 
Einsteigermodell“, sagt Tony Pili-
penko. „Solche Boote werden oft 
über Generationen weitergereicht.“
Heute baut Boston Whaler 26 ver-
schiedene Modelle mit einer Länge 
von bis zu 40 Fuß. In Schwerin 
werden am 9., 10. und 11. August 
auf den Pilipenko Marine Days ne-
ben der kleinen Ursprungs-Whaler 
die Modelle 210 Vantage und 250 
Dauntless vorgestellt. Die Vantage 
ist dabei eine echte Europapremiere 
und erstmals außerhalb der USA zu 
sehen.�

EINFACH UNSINKBAR
Boston Whaler auf dem Schweriner See

Wann hast Du Deine Leiden-
schaft für Boote entdeckt?
Schon als Kind war ich viel 
am und auf dem Wasser und 
hatte bereits als kleiner Junge 
eine hohe Affinität zu Booten. 
Mit einem winzigen Kahn 
bin ich da vor dem Bootshaus 
meiner Eltern auf- und abge-
tuckert. Wenn mich mit 
zwölf jemand gefragt hätte, 
was für ein Boot ich einmal 
fahren möchte, hätte ich ge-
sagt: eine Boston Whaler. 
Das war das Boot aus der Se-
rie „Flipper“ und ich war be-
geistert. Natürlich auch von 
dem Delfin, aber mindestens 
genauso von dem Boot. Und 
nun bin ich in Deutschland 
Exklusivhändler für diese Mar-
ke. Das ist schon verrückt.

Worauf freust Du Dich bei den Marine Days in Schwerin 
besonders? 
In den zurückliegenden 20 Jahren hat Schwerin im Motorbootbe-
reich einen Namen bekommen: Auf vielen deutschen Gewässern 
sind hier gekaufte Boote unterwegs. In den letzten Jahren waren 
wir mit den Atlantic Marine Days in Boltenhagen, nun freue ich 
mich darauf, mit der Veranstaltung nach Hause zurückzukom-
men. So eine Veranstaltung im Heimatrevier ist immer etwas 
ganz Besonderes.

Was macht Deine Firma noch – außer Boote zu verkaufen?
Tatsächlich sind wir ziemlich breit aufgestellt. Angefangen hat al-
les mit Service und Instandsetzung im Jahr 1985. Dazu kommt 
ein Bootscharter mit dem Standort am schönsten Schloss Deutsch-
lands. Dort können die Boote auch ohne Führerschein gemietet 
werden, davon machen natürlich Urlauber gern Gebrauch. Und 
dann ist unser Hauptgeschäft natürlich der Verkauf von Neuboo-
ten. Seit zehn Jahren sind wir Generalimporteur für Atlantic Ma-
rine, jetzt ist mit Boston Whaler eine ikonische Marke aus den 
USA dazugekommen.

Was sind die häufigsten Namen, die Menschen ihren Booten 
geben?
Das ist ganz verschieden. Viele Männer nennen es nach der Ehe-
frau, da gibt es dann Karin 1 bis 3. Einmal hatte ich ein junges 
Paar, das konnte sich bis zwei Tage vor der Auslieferung nicht auf 
einen Namen für das Boot einigen. Schließlich bekam ich die 
Mail, dass es Bootox heißen solle – und zwar gleich mit Begrün-
dung: Bei einer hohen Beschleunigung würde es hoffentlich die 
Falten aus dem Gesicht bügeln. So oder so, ein Boot ist immer 
etwas Emotionales.�

„EIN BOOT IST IMMER 
ETWAS EMOTIONALES“
Tony Pilipenko verkauft Motorboote in Schwerin

Seit 20 Jahren als Unternehmer in 
der Motorbootbranche erfolgreich:  
Tony Pilipenko (40)� Foto: Privat

Eine 250er Dauntless während eines Fachmagazin-Tests auf dem Schweriner 
See� Fotos: Peter Marienfeld
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Motorboote verschiedener Größen 
werden am 9., 10. und 11. August 
zu Probefahrten auf dem Schwerin-
er See unterwegs sein. Dann lädt 
Tony Pilipenko zu den Pilipenko 
Marine Days ein - und gibt Kaufin-
teressierten die Möglichkeit, Boots-
modelle zu testen. „Ein Auto würde 
ich schließlich auch nicht ohne 
Probefahrt kaufen, das geht mir 
beim Boot genauso“, sagt der 
40-Jährige. Zwischen 10 und 18 
Uhr besteht deshalb an Steg 1 und 
2 des Schlossanlegers der Weißen 
Flotte die Möglichkeit zum Mit-
fahren.
Die Veranstaltung hat bereits Tra-
dition: Vor zehn Jahren rief der 
Bootshändler die Atlantic Marine 
Days ins Leben. In deren Mittel-
punkt stand die gleichnamige Mar-
ke, die Tony Pilipenko seit 2013 als 
Generalimporteur für Deutsch-
land, Österreich und die Nieder-
lande vertritt. Die Modelle sind 
beliebt - unter anderem wegen ihrer 
handlaminierten Bootskörper, die 

hohe Qualität versprechen. Inzwi-
schen hat das Portfolio von Pilipen-
kos Unternehmen Zuwachs be-
kommen: Seit kurzem ist er in 
Deutschland auch alleiniger Part-

ner der amerikanischen Marke Bo-
ston Whaler. 
Modelle beider Bootstypen werden 
an dem August-Wochenende in 
Schwerin für die Probefahrten be-

reitliegen. Hierher kehrt die Veran-
staltung zurück, nachdem in den 
vergangenen Jahren in Boltenhagen 
gefahren wurde. Anmeldungen 
sind über den unten stehenden QR-
Code möglich. Mit der Boston 
Whaler wird dann eine Legende 
über den Schweriner See gleiten. 
Eine, die übrigens für sich in An-
spruch nimmt, unsinkbar zu sein. 
„Und wie kommunizierst du das 
am besten? Indem du zeigst, dass 
die Boote wirklich unsinkbar sind“, 
sagt Tony Pilipenko und freut sich 
schon sehr auf das „halbe Boot“, ein 
zu Werbezwecken durchgesägtes 
Motorboot der Marke, dass wäh-
rend der Pilipenko Marine Days 
auf dem Schweriner See unterwegs 
sein wird. 
Darüber hinaus werden neben den 
Motorenherstellern von Honda 
und Mercury Vertreter des Marine-
elektronikherstellers Garmin vor 
Ort sein und Fragen von Kunden 
rund um die Technik beantworten. 
�

VIELE LEUTE INS BOOT HOLEN
Pilipenko Marine Days locken vom 9. bis 11. August zu Motorboot-Probefahrten auf den Schweriner See

Die 210er Vantage kommt ebenfalls nach Schwerin.� Fotos: Boston Whaler

PILIPENKO 
MARINE DAYS

Anleger Weiße Flotte  10 – 18 Uhr

Testen Sie unsere 
exklusiven Boote. 

Hier zur PROBEFAHRT anmelden!

atlanticmarinedays.de

9. – 11. AUG

testyourwhaler.com

CHARTER TELEFON 
01522 406 5316

Mieten Sie ein Boot 
und erleben Sie den 
Schweriner See hautnah.

Auch Führerscheinfrei.
Charter exklusiv bis 150 PS,

schwerin-bootsverleih.de

Hier online 
buchen!

Bootscharter Schwerin
Werderstraße 141 | 19055 Schwerin
M: 01522 406 5316
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HERBEEREN
Okay, ich gebe es an dieser 
Stelle zu: Manchmal habe ich 
echt zu viel Zeit. Nicht, dass es 
für mich ein Problem wäre. Ich 
hocke dann auf meiner Buhne 
und denke über die wichtigen 
Dinge des Lebens nach. Neu-
lich war ich bei den Früchten, 
es ist ja gerade Beerensaison. 
Da wären die Erdbeeren, die 
so heißen, weil sie dicht über 
der Erde wachsen, die Stachel-
beeren mit ihren Stacheln und 
nicht zu vergessen die blau-
en Blaubeeren. Fast glaubte 
ich, ihren Geschmack süß auf 
der Zunge zu spüren, als mir 
plötzlich ein Gedanke bitter 
aufstieß: Was ist eigentlich mit 
den Himbeeren?

Wieso, was soll mit denen sein, 
fragte mein Buhnennachbar, 
die schmecken auch. Das al-
lerdings hörte ich schon gar 
nicht mehr, weil ich mich vor 
Empörung aufplustern musste. 
Denn wie, bitteschön, kann es 
in Zeiten von Gendergerech-
tigkeit und korrekter Sprache 
ausschließlich Himbeeren 
geben? Als indirektes Objekt-
pronomen bedeutet „him“ im 
Englischen „ihm“. Heißt das 
jetzt, dass Himbeeren nur von 
„ihm“, also von männlichen 
Individueen, gegessen werden 
dürfen? Wo sind die Herbee-
ren? Und hat überhaupt mal 
eine(r) die Früchte gefragt, ob 
es ihnen passt, derartig instru-
mentalisiert zu werden? Mir 
fielen gleich noch einige ande-
re Fälle ein. Steckt in Erbsen 
möglicherweise ein „Er“? Und 
darf ich, wenn ich die Erbsen 
wasche, überhaupt noch ein 
Sieb benutzen – wegen Sie, 
Sie wissen schon. Ehrlich, ich 
glaube, ich bin da einer großen 
Sache auf der Spur.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Die Parchimer Kunstschau startet 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Blickpunkt Mensch“. 21 Künst-
ler, darunter auch aus der Ukraine, 
stellen ihre Werke noch bis zum 17. 
August in einer Gemeinschaftsaus-
stellung in der Kulturmühle Par-
chim aus.
Die Kunstschau bringt eine beein-
druckende Fülle von Ideen, Ansät-
zen und Gestaltungsformen zum 
Ausstellungsthema hervor. Die Be-
sucher erwarten Kunstwerke un-
terschiedlichster Techniken wie 
Radierungen, Drucke, Aquarelle 
und Malereien auf Leinwand, als 
auch Keramiken und Skulpturen. 
Die Werke entfalten im stilvollen 
Ambiente des frisch restaurierten 
Industriebaus der ehemaligen 
Kornmühle eine einzigartige Wir-
kung auf die Betrachter. 
Der neue Ausstellungsstandort in 
der Kulturmühle trug im vergan-
genen Jahr entscheidend zur groß-
en Resonanz der Kunstschau bei. 
Das Format, das neue Akzente des 
Kulturerlebens für Einheimische 
und Gäste setzt, ist mittlerweile 
fester Bestandteil der Parchimer 

Kulturveranstaltungen. Zwei Ter-
mine sollten sich Kunstinteressier-
te vormerken: Am 27. Juli präsen-
tiert Eckhard Bergmann ab 14 Uhr 
das Gespräch mit den Künstlern 
und am 17. August um 11 Uhr 
wird es zum Abschluss der Kunst-
schau eine Auktion geben. In die-
sem Jahr kommen die Erlöse dem 
Kinderheim des Deutschen Roten 
Kreuzes in Parchim zugute. 

Die Kunstschau wird von Kurator 
Eckhard Bergmann von der Gale-
rie ebe in Zusammenarbeit mit 
dem Fachbereich Kultur, Jugend 
und Soziales der Stadt Parchim 
organisiert.
Die Ausstellung ist dienstags bis 
freitags von 11 bis 17 Uhr geöff-
net, an den Wochenenden jeweils 
von 13 bis 17 Uhr.�  
www.museum-parchim.de

Die Kulturmühle Parchim wird erneut zur Galerie.� Foto: Axel Schott / Stadt Parchim

Wo sind gesellschaftliche Toleranz 
und Respekt gefragt? Das zeigt die 
Wanderausstellung „Toleranzräu-

me“ noch bis zum 28. Juli auf dem 
Wismarer Marktplatz. Der Begriff 
Toleranz ist in den bunten Ausstel-

lungscontainern mit Alltagsbeispie-
len aus Geschichte und Gegenwart 
illustriert. Die Präsentation lädt Be-
sucher dazu ein, die Vielfalt der 
Welt zu feiern und aktiv zu einer 
toleranteren und inklusiveren Ge-
sellschaft beizutragen.
Das dazugehörige Veranstaltungs-
programm mit Akteuren aus Stadt 
und Region regt zum Mitmachen, 
Erkunden und Ausprobieren an. 
Zudem werden Führungen durch 
ausgebildete Guides aus Wismar 
angeboten – auch in englischer und 
arabischer Sprache. Das vom deut-
schen Bundestag geförderte Projekt 
wird vom Verein Toleranz-Tunnel 
in Zusammenarbeit mit KIgA, der 
Kreuzberger Initiative gegen Anti-
semitismus, realisiert. Unter www.
wismar.de/toleranz ist das Begleit-
programm zu finden. �
www.toleranzraeume.org

FÜR MEHR TOLERANZ
Interaktive Ausstellung „ToleranzRäume“ macht Station in Wismar 

KUNSTSCHAU IN PARCHIM
Gemeinschaftsausstellung in der Kulturmühle ist bis 17. August zu sehen 

Blick in einen der „Toleranzräume“ der Ausstellung� Foto: Toleranz-Tunnel e.V.
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Sprechstunde mit Landrat
Landrat Tino Schomann bietet 
Bürgern die Gelegenheit, am 25. 
Juli zwischen 16 bis 18 Uhr mit 
ihm ins Gespräch zu kommen. 
Für die Telefonsprechstunde ist 
eine vorherige Anmeldung un-
ter 03841/30409000 oder unter 
landrat@nordwestmecklenburg.
de notwendig. Dabei sollte auch 
das Anliegen genannt werden, 
um für die Terminplanung die 
Gesprächsdauer einschätzen zu 
können. 

Neuer Wochenmarkt 
Auf dem zentralen Platz am 
Kagenmarkt in Wismar findet 
nun regelmäßig mittwochs im 
Zweiwochentakt ein kleiner 
Wochenmarkt statt. Die näch-
sten Termine sind der 31. Juli, 
14. und 28. August sowie 11. 
und 25. September. Von 8 bis 
etwa 14 Uhr bieten verschie-
dene Händler regionale als auch 
internationale Produkte an, da-
runter Fleisch und Wurst, Eier 
und Kurzwaren. Dazu kommt 
ein Imbissangebot.

Baumaßnahmen auf B5
Die Erneuerung der Fahrbahn 
auf der Bundesstraße 5 zwischen 
Kuhlenfeld und Vellahn im 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
wird voraussichtlich bis Mitte 
August andauern. Die rund 7,5 
Kilometer lange Strecke bleibt 
für die gesamte Bauzeit voll 
gesperrt. Eine Umleitung über 
Wittenburg (L 05), Zarrentin 
(L 04) und Boizenburg (B 195)
sowie in die Gegenrichtung ist 
ausgeschildert.

Vollsperrung nötig
Die Fahrbahn der Kreisstraße 
28 und des parallel verlaufenden 
Radwegs vom Ortsausgang 
Groß Brütz in Richtung B 104 
bis zur Zufahrt Gewerbegebiet 
Brüsewitz bekommt eine neue 
Decke. Für die Arbeiten muss 
dieser Bereich im Zeitraum vom 
24. Juli bis voraussichtlich zum 
9. August voll gesperrt werden. 
Die Umleitung erfolgt von 
Groß Brütz über Gottesgabe 
und Lützow bis zur B 104 und 
umgekehrt.

Fünf Inititiativen und Vereine aus 
der Bundesrepublik erhielten im 
Juni in Berlin den Preis für nach-
haltiges Heimatengagement. Eine 
dieser Preise geht nach Nordwest-
mecklenburg: an den Verein Denk-
stätte Teehaus Trebbow und die 
Schüler der Verbundenen Regio-
nalen Schule mit Gymnasium in 
Dorf Mecklenburg. Ausgezeichnet 
wurden sie für das Projekt „Tisa 
von der Schulenburg und der Wi-
derstand des 20. Juli 1944“.

Krieg und Diktatur sind auch in 
der Gegenwart Themen, die eine 
Auseinandersetzung verlangen. 
Dieser Auseinandersetzung fühlt 
sich der Förderverein Denkstätte 
Teehaus Trebbow bereits seit 20 
Jahren verpflichtet. Die Mitglieder 
initiieren Projekte, die sich mit Wi-
derstand und Zivilcourage in der 
Region befassen. Dazu gehört auch 
die Zusammenarbeit mit den Schü-
lern aus Dorf Mecklenburg - so er-
schien zum Beispiel eine Podcast-

Reihe über Tisa von der 
Schulenburg. Dafür gab es im Mai 
diesen Jahres bereits den Medien-
kompetenzpreis MV. Nun folgte 
für das erweiterte Projekt die näch-
ste Auszeichnung. Entgegenneh-
men konnten ihn Schüler und Ver-
treter des Vereins im Roten Rathaus 
von Berlin aus den Händen der 
Staatssekretärin bei der Bundesmi-
nisterin des Innern und für Hei-
mat, Rita Schwarzelühr-Sutter. �
www.teehaus-trebbow.de/

Zu recht stolz: Schüler und Vertreter des Vereins bei der Auszeichnung in Berlin� Foto: BHU/Baschlakow

PREIS FÜR DAS TISA-PROJEKT
Schüler aus Dorf Mecklenburg für nachhaltiges Heimatengagement geehrt

Das war noch einmal ein Pauken-
schlag zum Abschluss: Mit den 
traditionellen MeckProms haben 
sich die Staatskapelle und General-

musikdirektor Mark Rohde aus der 
Spielzeit 2023/2024 verabschiedet. 
Sie luden das Publikum auf der voll-
besetzten Freilichtbühne zu einem 

„Tanz in die Sommernacht“ ein – 
mit Musik von Schostakowitsch, 
Bernstein und Strauss. Überra-
schungsgast des Abends war Coun-
tertenor Nils Wanderer, der bereits 
am Abend zuvor ein bejubeltes 
Open-Air-Konzert gegeben hatte. 
Er bewies, dass er den „Cold Song“ 
aus Purcells „King Arthur“ genauso 
im Repertoire hat wie den Song 
„Memory“ aus dem Musical Cats. 
Nils Wanderer wird im kommen-
den Jahr als „Artist in Residence“ 
an einigen Produktionen des Meck-
lenburgischen Staatstheaters mit-
wirken. Aktuell läuft bereits der 
Vorverkauf für die neue Spielzeit.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

MECKPROMS BEGEISTERN 
Kartenvorverkauf für die Spielzeit 2024/2025 hat begonnen

Applaus auf der Freilichtbühne: Mit den MeckProms ist eine erfolgreiche Kon-
zertsaison zu Ende gegangen.� Foto: Schwerin live
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„Eule findet den Beat“ – und das 
am 30. August um 17 Uhr im 
Schweriner Schlossinnenhof. Und 
wer jetzt unwissend „Eule – häää?“ 
fragt, hat vermutlich keine Kinder 
und Enkel im Vorschul- und 
Grundschulalter. Denn die kennen 
oft den kleinen blau-gelben Vogel 
mit der großen Neugier und seine 
Entdeckungsreisen durch die Welt 
der Musik. Erfunden wurde Eule 
von Nina Addin, Charlotte Simon 
und Christina Anders. Im Ge-
spräch mit Schwerin live sagt Chri-
stina Anders, was die Musik-Ge-
schichten so besonders macht und 
warum sie sich auf die Theater-
Konzert-Party in Schwerin freut.
 
Ihr habt gerade für eure 
Hörspiele einen Platin- und zwei 
Gold-Awards bekommen. Was 
bedeutet das für euch?
Christina Anders: 2014 ist unser 
erstes Hörspiel erschienen, für das 
wir jetzt Platin bekommen haben. 
Da denkt man schon: Wahnsinn, 
was aus diesem kleinen Projekt ge-
worden ist! Es war ein toller Mo-
ment. Dennoch waren wir auch 
demütig, denn zu so einem Erfolg 
tragen auch glückliche Zufälle bei 
– bis hin zu dem, dass Nina im 
Fahrstuhl bei Universal Rolf Zuck-
owski getroffen und ihm von dem 
Projekt erzählt hat. Er hat ihr seine 
Karte gegeben und gesagt, wir sol-
len uns melden. Das haben wir ge-
tan und er hat uns viele Türen ge-
öffnet und das Projekt auf seinem 
Label unter Vertrag genommen.
Zurück auf Anfang – warum 
brauchte die Welt Eule? Wie kam 
es zur Idee von „Eule findet  
den Beat“?
Die Idee war, Kindern einen Zu-
gang zur Musik zu zeigen: Was ist 
Jazz, was ist Punk? Warum fühlen 
die sich am Körper unterschiedlich 
an, warum möchte ich mich zu der 
einen Sache so und zu der anderen 
so bewegen? Es lässt sich übrigens 
auf Konzerten gut beobachten, dass 
Kinder das ganz intuitiv tun. 
Wichtig war uns immer die spaßige 
Art und Weise der Vermittlung – 
also ohne erhobenen Zeigefinger 
und ein unterschwelliges „Pass auf, 
Kind, ich erklär‘ dir was!“ Wir 
wollten mit Eule frischen Wind in 

die Kindermusik bringen und das 
schönste Kompliment, das uns El-
tern machen, ist, wenn sie sagen: 
Wir hören eure Musik auch, wenn 
die Kinder gar nicht im Auto sit-
zen. Da ist ein Familienalbum ent-
standen, so wie es auch einen Fami-
lienfilm gibt.
Wie entsteht ein Eule-
Hörspiel?
Wir arbeiten zu 
dritt eng zusam-
men: Nina ma-
nagt die Musik 
und hält Kon-
takt zu den 
Künstlern und 
Produzenten, 
Charlotte illus-
triert und ich 
schreibe die Ge-
schichten. Da geht 
es dann natürlich per 
Mail ganz oft zwischen Ber-
lin und Hamburg hin und her, aber 
diese Dreiteilung hat sich bewährt. 
Zu dritt führen wir auch die Regie 
im Studio.
Was ist das Wichtigste, wenn es 
darum geht, für Kinder zu 
schreiben?
Wichtig ist es, sich wieder kind-
liche Neugier zu eigen zu machen, 
offen zu sein für Fragen, auf die ein 
Kind die Antworten möglicherwei-

se noch nicht kennt. Eule ist neu-
gierig und um keine Frage verlegen. 
Manchmal ist sie ein bisschen naiv 
und daraus entstehen natürlich 
auch kleine Gags. Wie, Rock? Ich 
hab aber gar keinen! Oder sie stellt 
fest, dass sie auf der Tonleiter nicht 
klettern kann.

Ihr seid jetzt mit eurer 
Theater-Konzert-

Party in 
Schwerin. 

Worauf 
dürfen sich 
Kinder 
freuen?
Auf die 
Songs aus 
dem Hör-

spiel, lustige 
Szenen und 

jede Menge Mög-
lichkeiten, sich ein-

zubringen. Viele Kinder 
sind ja zum ersten Mal auf einem 
Konzert und da gibt es oft großes 
Staunen, dass die Musik live auf 
der Bühne gemacht wird.
Wie anspruchsvoll sind Kinder 
als Publikum und wie schafft 
man es, sie zu begeistern?
Kinder sind ein ultracooles Publi-
kum. Sie reagieren immer sehr di-
rekt, wenn man zu ihnen sagt: 
Mach mal eine Monsterfratze, 

dann finden sie das großartig. So 
entsteht eine tolle Dynamik. Na-
türlich müssen die Künstler mit 
Zwischenrufen leben. Und Kinder 
reagieren natürlich auch dann ganz 
direkt, wenn sie sich langweilen. 
Gut geeignet ist das Konzert für 
Kinder zwischen vier und zehn.
Ihr bietet von „Eule findet den 
Beat“ auch Schulmaterial an. 
Warum?
Es gab einfach Bedarf, auch für den 
klassischen Musikunterricht. Und 
weil zu dem Material auch eine 
Playback-CD und ein Librettoheft 
gehören, hat das schon zu unfassbar 
vielen Aufführungen geführt. Da 
ist oft die ganze Schule beteiligt, 
einschließlich der Eltern, die Ko-
stüme basteln. Wir haben so un-
glaublich süße Videos aus Schulau-
las bekommen, das ist Wahnsinn.
Und warum ausgerechnet  
eine Eule?
Eulen symbolisieren Weisheit. Un-
sere Eule sammelt diese Weisheit 
noch, aber auf jeden Fall ist sie le-
bensweise, weil sie neugierig ist. Es 
gibt noch so viele andere Tiere im 
Eule-Universum: den Rock-Maul-
wurf zum Beispiel, der auf dem Fe-
stivalgelände lebt, die Opernmotte 
oder die Elektrofledermaus.
�
� Katja Haescher 

EULE LANDET IM SCHLOSSINNENHOF
Regisseurin und Hörspiel-Autorin Christina Anders macht Lust auf Theater-Konzert-Party für Kinder

Nina Addin, Rolf Zuckowski, Charlotte Simon und Christina Anders (v.l.) freuen sich bei der Verleihung der Gold- und 
Platin-Awards über den Erfolg von Eule.� Foto: Universal Music

Foto: ©
Peter B
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Gesundheitsministerin Stefanie 
Drese hat für Blutspenden während 
der Sommerzeit geworben. Erfah-
rungsgemäß könnte es gerade in 
dieser Zeit zu Engpässen kommen, 
sagte sie. Da Spenden vornehm-
lich durch Einheimische abgegeben 
würden, komme es während der 
Urlaubszeit immer wieder zu einem 
Mangel. „Dabei ist die Nachfrage 
nicht unbedingt niedriger. Es sind 
viele touristische Gäste im Land, 
die bei Unfällen auch hier versorgt 
werden und bei Bedarf eine Blut-
transfusion erhalten“, so Drese wei-
ter.�

BLUTSPENDE

DER HITZE RICHTIG TROTZEN
Hohe Temperaturen können den Kreislauf stark belasten / Besonders Ältere und Kleinkinder gefährdet

Unbeschwerte Sommertage mit 
blauem Himmel, Eis und Badesee 
– das wünschen sich viele. Doch es 
gibt auch ein Zuviel des Guten: 
Wenn die Sonne erbarmungslos 
brennt, die Hitze in der Stadt steht 
und nicht einmal die Abendstun-
den etwas Kühle in die Wohnung 
bringen. Hitze ist in Deutschland 
zunehmend ein Problem – auch für 
die Gesundheit. 
Allein in Europa starben im Jahr 
2022 mehr als 60.000 Menschen an 
den Folgen extremer Hitze. Gerade 
Ältere sind gefährdet: Ihr Körper 
passt sich nicht mehr so leicht an 
hohe Temperaturen an. Auch das 
Durstgefühl lässt im Alter nach, es 
besteht die Gefahr der Austrock-
nung.
Schließlich bedeutet Hitze 
Schwerstarbeit für den Organis-
mus. Da der Körper bemüht ist, sei-
ne Temperatur konstant auf 37 
Grad zu halten, greifen jetzt eine 
Reihe von Kühlmaßnahmen. Es 

wird mehr Blut in die Extremitäten 
geführt, weil es dort aufgrund der 
größeren Körperoberfläche besser 
abkühlen kann. Der Schweiß fließt, 
um beim Verdunsten für weitere 
Kühlung zu sorgen, der Herzschlag 

beschleunigt sich. Deshalb ist bei 
Hitze Vorsicht geboten – und zwar, 
bevor es der Körper nicht mehr 
schafft, die Temperatur zu regulie-
ren. 
Einfache Verhaltensregeln im All-

tag helfen, gut durch den Sommer 
zu kommen. Viel zu trinken, ist nur 
eine davon, Leicht zu essen eine an-
dere. Anstelle von drei großen 
Mahlzeiten ist es besser, mehrere 
kleine einzuplanen und dabei auf 
Salate und Früchte zu setzen. Eis-
kalte Softdrinks locken, sind aber 
nicht die erste Wahl. Besser passen 
gekühlte Tees ohne Zucker, Wasser 
oder Schorle, da Zucker dem Kör-
per zusätzlich Flüssigkeit entzieht. 
Körperliche Aktivitäten sollten in 
den kühleren Morgen- und Abend-
stunden stattfinden. Körperloti-
onen oder Wassersprays können 
helfen, den Körper zu kühlen. Das 
Gleiche gilt für ein Fußbad. Luftige 
Kleidung trägt ebenfalls zum Wohl-
befinden bei. Wer sich im Freien 
aufhält, sollte unbedingt – auch im 
Schatten – an den Sonnenschutz 
denken. Und ein Hut ist an son-
nigen Tagen ein Muss.�
www.klima-mensch-
gesundheit.de

Besonders ältere Menschen sind bei Hitzewellen gefährdet.
� Foto: Robert Kneschke · Adobe Stock 

Mit dem 1. Juli wurde das Mammographie-Screening zur Früherkennung von Brustkrebs ausgeweitet. 
Der Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses sieht vor, dass künftig auch Frauen zwischen 70 
und 75 Jahren alle zwei Jahre eine Krebsvorsorgeuntersuchung in Anspruch nehmen können. Brustkrebs 
ist die häufigste Krebstodesursache bei Frauen. Insbesondere in einem Bundesland mit hohen Alters-
durchschnitt wie Mecklenburg-Vorpommern sei die Anhebung ein echter Zugewinn für viele Frauen, 
betonte Gesundheitsministerin Stefanie Drese. Das Risiko für Brustkrebs steigt mit dem Alter. Deshalb 
können schon diese zwei bis drei zusätzlichen Screenings entscheidend sein, um mögliche Veränderungen 
frühzeitig zu erkennen und gegebenenfalls eine Behandlung einzuleiten, hob die Ministerin hervor. Neu 
anspruchsberechtigte Frauen zwischen 70 und 75 Jahren werden vorerst keine postalische Einladung zum 
Screening erhalten. Stattdessen können sie sich ab sofort bei den sogenannten Zentralen Stellen melden, 
um einen Termin zu vereinbaren, erklärte Drese. Für eine Terminanfrage müsse der letzte in Anspruch 
genommene Mammographie-Termin mindestens 22 Monate her sein.�  

Frauen ab 70 profitieren von Neuregelung zur Brustkrebsfrüherkennung

BRUSTKREBSVORSORGE AUSGEWEITET
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Sanitätshaus Kowsky

KOMFORT UND FUNKTIONALITÄT
Multifunktionsrollstuhl lässt sich individuellen Bedürfnissen leicht anpassen
Rollstuhl ist nicht gleich Roll-
stuhl. Das weiß jeder, der auf 
dieses Hilfsmittel angewiesen ist – 
und auch, wie wichtig Funktiona-
lität und gute Bedienbarkeit sind.
Die bringt das Modell „Breezy 
Ibis“ des Herstellers Sunrise me-
dical mit, das aktuell im Sanitäts-
haus Kowsky vorgestellt wird. „Es 
ist ein multifunktioneller Roll-
stuhl, der auch für die Therapie 
Anwendung finden kann“, sagt 
Reha-Techniker Torsten Zelck. 
Die Zusatzbezeichnung „Kom-
fort“ trägt das Modell nicht ohne 
Grund. Ein preisgekröntes ergo-
nomisches Sitzsystem bietet ein 
Höchstmaß an Bequemlichkeit. 
In einen verstellbaren Rahmen 
lassen sich verschiedene anato-
misch angeformte Sitze einsetzen. 
Auch die Rückenlehne passt sich 
der Körperform an und kann wie 
die Sitzfläche individuellen Be-
dürfnissen entsprechend konfi-
guriert werden. Gleiches gilt für 
die Beinstützen, die wahlweise 
mit Wadenpolstern und Ampu-
tationsauflagen bequemes Sitzen 
möglich machen. Alle Bezüge sind 
atmungsaktiv und waschbar. 
„Der Rollstuhl ist für den Innen- 
und Außenbereich geeignet“, sagt 
Reha-Techniker Marco Grunen-
berg. Je nach beabsichtigter Nut-
zung lässt sich zwischen kleinen 
und großen Rädern wählen. Wer 
mit dem Rollstuhl viel draußen 
unterwegs ist: Neben der Stan-

dard-Variante ist auch eine mit 
integrierter elektrischer Schiebe-
hilfe im Angebot. Das erleichtert 
es Helfern, den „Breezy ibis“ zu 
handhaben. „Eine Schiebehilfe 
macht wirklich viel aus“, erklärt 
Torsten Zelck. „Gerade, wenn 
Ehepartner den Rollstuhl bewe-
gen, die vielleicht schon älter und 
nicht so kräftig sind, ist das eine 
gute Unterstützung.“ Rund 15 
bis 20 Kilometer Reichweite sind 
möglich. 
Was Torsten Zelck und Marco 
Grunenberg ebenfalls an dem 
Modell schätzen, ist seine Wen-
digkeit. „Normale Rollstühle sind 
oft sehr ausladend. Hier haben wir 
einen schmalen Unterbau, der es 
ermöglicht, überall hineinzukom-
men“, sagt Torsten Zelck.

EINFACH ZU BEDIENEN

Gern führen er und sein Kollege 
Marco Grunenberg Interessierten 
das Modell im Sanitätshaus Kow-
sky vor. Dann können Kunden 
auch die verschiedenen Position-
sierungsmöglichkeiten testen, die 
diesen Rollstuhl ausmachen. Der 
„Breezy Ibis“ hat eine 30-Grad-
Neigungseinstellung, die sich 
durch den Betreuer oder den Nut-
zer selbst einfach bedienen lässt. 
In der Regel kommt das Modell 
zum Einsatz, wenn Menschen sehr 
viel Unterstützung brauchen und 
zum Beispiel im Bereich des Ober-
körpers nicht mehr so beweglich 
sind. In diesen Fällen kann auch 
eine Plexiglasplatte als Therapie-
tisch auf den Rollstuhl geschoben 
werden. Diese ist dann von Vor-
teil, wenn jemand nicht am Tisch 
essen kann, weil sich der Rollstuhl 
nicht dicht genug heranschieben 
lässt. 
Auch die Fahreigenschaften des 
Modells lassen nichts zu wünschen 
übrig: Die einstellbare Radposi-
tion ermöglicht ein Höchstmaß 
an Wendigkeit. Eine niedrige Sitz-
höhe, verbunden mit viel Beinfrei-
heit, ermöglicht einfaches Trip-
peln. Und wenn es darum geht, in 
oder aus dem Rollstuhl zu kom-
men, machen schwenk- oder ab-
nehmbare Arm- und Beinstützen 
diesen Transfer problemlos mög-
lich. �

Marco Grunenberg und Torsten Zelck zeigen Interessierten im Sanitäts-
haus Kowsky gern das Rollstuhlmodell. � Foto: Schwerin live

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Durch seine Verstellbarkeit ermöglicht das Modell „Breezy Ibis“ einen 
hohen Sitzkomfort. � Foto: Sunrise medical
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Mit guten Nachrichten im Gepäck 
stattete René Pfalzgraf, Pflegedirek-
tor bei den LUP-Kliniken, den 
Schüler:innen der Beruflichen 
Schule einen Besuch ab. Rückwir-
kend zum 1. März 2024 werden die 
Ausbildungsentgelte und der Ur-
laubsanspruch für alle zukünftigen 
Pflegefachkräfte, Operationstech-
nischen Assistenten (OTA) und 
Anästhesietechnischen Assistenten 
(ATA) erhöht. Die Anpassung er-
folgt in Anlehnung an den gel-
tenden Tarifvertrag des öffentli-
chen Dienstes Allgemeiner Teil und 
Besonderer Teil Pflege (TVAöD-
Pflege). 
Die LUP-Kliniken möchten damit 
nicht nur die Attraktivität der Pfle-
geberufe steigern, sondern auch die 
Wertschätzung und Anerkennung 
für die gute Arbeit der Azubis zum 
Ausdruck bringen. „Eine qualitativ 
hochwertige Pflege braucht ein 
starkes und motiviertes Team. In-

dem wir die Bedingungen für unse-
re Auszubildenden verbessern, in-
vestieren wir in die Zukunft der 
Pflege. Das wirkt sich nicht zuletzt 
auch auf das Patientenwohl aus“, 
sagt Pflegedirektor René Pfalzgraf. 
Bei der Tarifanpassung für Auszu-

bildende soll es aber nicht bleiben. 
Gemeinsam mit den Auszubilden-
den hat sich René Pfalzgraf darüber 
ausgetauscht, wie eine Pflegeausbil-
dung bei den LUP-Kliniken weiter-
hin attraktiv und zukunftsorien-
tiert gestaltet werden kann. „Es 

sind viele gute Ideen zusammenge-
kommen, die wir auf schnelle Um-
setzung prüfen werden“, so Pfalz-
graf weiter. 
In der Beruflichen Schule werden 
zukünftige Pflegefachkräfte sowie 
Kranken- und 
Altenpflegehelfer:innen ausgebil-
det. Zudem arbeitet die Schule eng 
mit den Gesellschaften der LUP-
Kliniken zusammen, sodass die 
Auszubildenden ein umfassendes 
Bild von den verschiedenen medizi-
nischen und pflegerischen Be-
reichen bekommen. 
Die Ausbildung zum OTA und 
ATA erfolgt im Verbund mit Koo-
perationskrankenhäusern und der 
Schule des Universitätsklinikums 
Rostock. 
Das nächste Ausbildungsjahr be-
ginnt am 1. September. Bewer-
bungen für eine Ausbildung als 
Pflegefachkraft sind weiterhin 
möglich.�

Gute Nachrichten für die medizi-
nische Versorgung im ländlichen 
Raum: Das Facharztzentrum der 
LUP-Kliniken hat am 1. Juli am 
Standort des LUP-Klinikums am 
Crivitzer See eine neue Hausarzt-
praxis unter der Leitung des Fach-
arztes Stefan Bleise eröffnet. 
Die Praxis bietet Patientinnen und 
Patienten jeder Altersgruppe aus 
Crivitz und Umgebung eine erste 
wichtige Anlaufstelle bei Erkran-
kungen und allgemeinen gesund-
heitlichen Fragen. „Dabei können 
wir auf eine Vielzahl an diagnos-
tischen und therapeutischen Be-
handlungsmöglichkeiten zurück-

greifen und sind bestrebt, unser 
Leistungsspektrum fortlaufend zu 
erweitern“, sagt Stefan Bleise. Als 
leitender Arzt kann er auf 15 Jahre 
ärztliche Tätigkeit, darunter neun 
Jahre auf dem Rettungshubschrau-
ber und als leitender Oberarzt einer 
Zentralen Notaufnahme eines Ma-
ximalversorgers, zurückblicken. 
Mit Zusatzbezeichnungen in ver-
schiedenen Bereichen und einer 
Leidenschaft für interdisziplinäres 
Arbeiten steht er seinen Patien-
tinnen und Patienten mit seiner Ex-
pertise fortan als Hausarzt zur Sei-
te. Die Eröffnung ist ein wichtiger 
Meilenstein für den Klinikverbund 
LUP-Kliniken gGmbH, zu dem 
auch ein Facharztzentrum mit nun 
14 Facharztpraxen an drei Klinik-
standorten gehört. �
Kontakt:
Facharztzentrum LUP-Klinken
Amtsstraße 1, 19089 Crivitz
Telefon: 03863 520-200
E-Mail: hausarztpraxis-crivitz@
facharztzentrum-westmecklenburg.
de
Web: faz.lup-kliniken.de

STARKES TEAM FÜR STARKE PFLEGE
LUP-Kliniken erhöhen Entgelte und Urlaubsanspruch für Azubis 

NEUE PRAXIS
Facharztzentrum weitet Angebot in Crivitz aus

Ein starkes Team: Pflegedirektor René Pfalzgraf und Auszubildende der 
Beruflichen Schule� Foto: René Pfalzgraf

Hausarzt Stefan Bleise und sein 
Team� Foto: Anna Schade ka
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Ausbildung mit Herz – Wir bilden Pflegefachkräfte aus.

KOMM IN UNSER STARKES TEAM.
Mehr zu unseren Ausbildungsmöglichkeiten auf karriere.lup-kliniken.de

Start 1. September 2024. 

GUT ZU WISSEN
Angebote für werdende Eltern und Geschwister

Bei Infoabenden für werdende El-
tern beantwortet ein erfahrenes Ge-
burtshilfe-Team des Krankenhauses 
Hagenow Fragen rund um die 
Geburt und das Wo-
chenbett. Mit dabei 
ist auch wieder die 
Familienlotsin des 
Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Die nächsten Termine: 
Dienstag, 6. August
Dienstag, 3. September 

Beginn ist jeweils um 18 Uhr im 
Krankenhaus Hagenow.
Außerdem bieten die Hebammen 
des Kreißsaals Hagenow eine Ge-
schwisterschule an. Auf spiele-
rische Art werden Kinder im Alter 
von vier bis acht Jahren auf ihre 
Rolle als große Schwester/großer 
Bruder vorbereitet. Anmeldungen: 
opkr@wmk-hvb.de.
Die nächsten Termine:
16. August, 15 bis 16 Uhr
18. Oktober, 15 bis 16 Uhr
13. Dezember, von 15 bis 16 Uhr.
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STELLENMARKT

Fahrer mit Herz (w/m/d)

Werde Teil unseres Teams!

Du passt zu uns, wenn Du

gerne mit 
Menschen 
arbeitest

eigenständig 
und organisiert

 bist

deine Arbeit 
mit Herz und 
Engagement 

erledigst

teamfähig, 
empathisch und 
kommunikativ 

bist

WAS ERWARTET DICH

• Auslieferung von Werbekatalogen, 
   Prospekten und Plakaten, Flyern, 
   Werbematerialien etc.
• Lieferbereich: Landkreis Nordwest-
   mecklenburg, Ludwigslust-Parchim und die
   Landeshauptstadt Schwerin
• Arbeitsort ist Schwerin

IDEALERWEISE BRINGST DU MIT

• PKW-Führerschein

• Zuverlässiges und sicheres Führen 
   eines Fahrzeugs

• Freude am Fahren

• Motivation und Einsatzbereitschaft runden   
   dein Profil ab 

WAS WIR DIR BIETEN

• ein Auslieferungsfahrzeug
• Modernes Arbeitsumfeld
• Ausstattung mit einem i-Pad
• Übernahme der Handykosten
• Bereitstellung von Getränken für die Fahrten

• geregelte Arbeitszeiten

Graf-Schack-Allee 8
19053 Schwerin
Tel.: 0385 - 63 83 270
gutentag@buero-vip.de

www.buero-vip.de

Starten 
Sie in die 
Zukunft!

· Examinierte Pflegekraft (m/ w/ d)
Vollzeit/ Teilzeit oder in 2 bis 3 Schichten

· Fachkraft als Betreuungsleitung (m/ w/ d)
Vollzeit/ Teilzeit oder in 2 Schichten bzw. Tagesschicht
ungelernt oder gerne mit Erfahrung auch aus den Bereichen Ergo- Physio- 
Altentherapeut oder auch Bildung wie KITA oder Lehrer, Altenpflege etc.

Aufgaben
➜ Betreuungspläne und Abläufe erstellen

Dokumentation
➜ Planung und Durchführung von Veranstaltungen 
 und Feste im Haus / Ausflüge
➜ Tagesgestaltung und Angebote zur Beschäftigung 
 unserer Senioren
➜ Aktivierung der Bewohner Teamführung
➜ Dienstplangestaltung / Führungskompetenz

 Wir bieten:
➜  einen sicheren Arbeitsplatz 
        mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag
➜  Vergütung nach Tarif, Schichtzuschläge
➜  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
➜  34 Tage Urlaub

Fühlen Sie sich  angesprochen? Rufen Sie uns an,  
wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Pflegeheim „ Haus am Dümmer See“
Annett Greskamp · Welziner Straße 1 · 19370 Dümmer · 

Telefon: 03869 780011 · E-Mail: pflegeheim-duemmer@web.de

Haus am 
Dümmer See
Unser Pflegeheim sucht Sie!
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Das neue Ausbildungsjahr steht vor 
der Tür. Wer jetzt bei der Frage 
„Was soll ich werden?“ noch nicht 
weitergekommen ist: Die IHK-
Lehrstellenbörse ist ein guter Rat-
geber. Darauf gibt es nicht nur 270 
Ausbildungsberufe in der Kurzvor-
stellung, sondern auch freie Ausbil-
dungsplätze, Plätze fürs duale Stu-
dium und Schülerpraktika. Gute 
Information ist hier die halbe Mie-
te. Denn ob am Ende alles gut 
passt, entscheiden mehrere Fak-
toren – bis hin zu Fahrstrecke und 
Wohnungsmarkt.
Das sind natürlich auch für künf-
tige Studenten wichtige Themen. 
Aktuell laufen die Bewerbungs-
fristen an den Hochschulen und 
Studieninteressierte können hier 
aus einem großen Angebot wählen. 
Bei der Entscheidung helfen neben 
verschiedenen Ratgebern auch Ge-
spräche mit Freunden und Ver-
wandten. Wo liegen die eigenen 
Talente – eher im Umgang mit 

Menschen oder am Computer im 
stillen Kämmerlein? Stimmen die 
in der Schule gewählten Fächer mit 
dem Studienziel überein? Welche 
Hochschule hat das richtige Ange-

bot – und wie ist da überhaupt der 
Campus? Auch die Frage nach Be-
werbungs- und Einschreibefristen 
ist wichtig. Letztere laufen aktuell 
an den meisten Hochschulen.�

FÜR DIE ZUKUNFT PLANEN
Bei der Suche nach dem richtigen Ausbildungs- oder Studienplatz gibt es Hilfe

BEWIRB DICH

FÜR UNSERE
STUDIENGÄNGE

JETZT
Agrarwirtschaft (auch dual) 
Lebensmitteltechnologie (auch dual) 
Geodäsie und Messtechnik 
Geoinformatik
Bauingenieurwesen (auch dual) 
Naturschutz und Landnutzungsplanung
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege)
Gesundheitswissenschaften
Pflege - berufsanerkennendes Studium zur Pflegefachperson
Management und Versorgung in Gesundheit und Pflege
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpädagogik)
u.v.m. unter www.hs-nb.de

www.hs-nb.de
Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2
Studienberatung

0395 - 5693 1014
studienberatung@hs-nb.de

Wir suchen ab sofort 
bzw. nach Vereinbarung 
eine/n:

Immobilienkauf-
frau/-mann (m/w/d) für
WEG- und Hausverwaltung

Wir freuen uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail an
→ info@hagenower-wobau.de
oder schriftlich an die 
→ Gartenstraße 54 
     19230 Hagenow

Weitere Informationen 
finden Sie unter: 
www.hagenower-wobau.de

Wenn das Studium beginnt, gibt es eine Menge zu beachten.
� Foto: NDABCREATIVITY · Adobe Stock 
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Für zwei Minuten Co-Pilot im Ral-
lyeauto: Diese Erfahrungen durften 
Journalisten bei Armin Kremer 
machen. Der Motorsportler hatte 
zusammen mit seiner Co-Pilotin 
Ella Kremer zur Präsentation des 
WM-Teams Kremer/Kremer im 
Skoda Fabia RS Rally2 zur  
Trainingsstrecke nach Ruthenbeck 
eingeladen. 
Und das Vater-Tochter-Gespann ist 
gerade sehr erfolgreich: Aktuell  
haben Armin und Ella Kremer den 
dritten Sieg in Folge in der  
WRC Masters-Cup-Wertung ein-
gefahren. Das Ziel nach den Ren-
nen in Kroatien, Sardinien (Italien) 
und Polen ist klar: der Titel. Jetzt 
im Juli geht es schon wieder nach 
Lettland, wo Rennen Nummer vier 
wartet. Insgesamt gibt es bei der 
WRC 13 Stationen, sieben dürfen 
gefahren werden, sechs werden  
gewertet.
Die Herausforderungen für Pilot 
und Co-Pilotin sind groß: Wech-
selnder Untergrund, Erhebungen 

sowie schwer oder gar nicht einseh-
bare Kurven erfordern das ganze 
Können. „Deshalb fahren wir jede 
Prüfung vorher ab, notieren uns 
Kurvenradien, schreiben auf, an 
welchen Stellen Kuppen sind“,  

erklärt Co-Pilotin Ella Kremer. Sie 
sitzt mit ihrem Vater im Rennwa-
gen, seit sie 17 ist. Während des 
Wertungslaufs ist sie diejenige, die 
genau diese Zahlen ansagt, nach 
denen Armin Kremer dann den 

Rennwagen steuert. Das sind auf 
der Strecke bis zu 20 Minuten 
höchste Konzentration. Natürlich 
gibt es auch noch das Background-
Team, welches dafür sorgt, dass das 
Auto problemlos läuft.
Und wie fährt es sich nun in einem 
Rallyewagen? Zuerst der Sicher-
heitscheck: Helm auf, dann ins 
Auto klettern und das Gurtsystem 
anlegen – Bewegungsfreiheit bleibt 
danach nicht. Wenn Armin Kre-
mer den Motor aufheulen lässt, 
dann ist es ungefähr das gleiche 
Gefühl, als wenn sich die Türen der 
Achterbahn öffnen: Es gibt kein 
Zurück. Danach geht es mit zum 
Teil 159 Sachen – ausgemessen vom 
Ingenieur – durch den Wald. Da 
zählt Vertrauen und der Mann am 
Steuer kennt hier jeden Baum und 
jeden Strauch. Aber was wäre, 
wenn doch mal ein Wildschwein 
um die Ecke biegt? „Keine Sorge“, 
sagt Armin Kremer. „Die haben 
sich längst einen anderen Ort  
gesucht.“�

ERFOLGREICH AUF TITELKURS
WM-Team Kremer/Kremer stellt sich vor: Dritter Sieg in Folge bei der WRC Masters-Cup-Wertung

Mitfahren im Rennwagen: Armin Kremer sitzt schon hinter dem Steuer bereit, 
der Co-Pilot auf Probe wird noch justiert.� Foto: Schwerin live

Gut sichtbar schmückt die Einla-
dung zum Tag der deutschen Ein-
heit jetzt das Parkhaus am Schloss. 
Vom 2. bis 4. Oktober finden in 
Schwerin die zentralen Feierlich-
keiten statt – und die Aufregung 
wächst.
„Es macht großen Spaß, das Fest 
mit unseren Partnerinnen und 
Partnern zu planen und jetzt ge-
meinsam in die heiße Phase der 
Vorbereitung zu gehen“, sagte der 
Chef der Staatskanzlei Patrick 
Dahlemann bei der Enthüllung des 
Banners. Er freut sich auf ein Fest 
zum Mitmachen: „An den drei 
Festtagen werden wir ein Pro-
gramm anbieten, das alle Generati-
onen anspricht.“ Dies spiegelt auch 
das Banner, das drei Generationen 
vor dem Schloss zeigt.
Auch sonst laufen die Vorberei-
tungen: Bis zum Tag der deutschen 
Einheit soll auch der Erzengel, der 
aktuell eine Generalüberholung in 
der Werkstatt erhält, auf die Kup-

pel des Schweriner Wahrzeichens 
zurückkehren. Zudem sollen bis 
zum Oktober die Bauarbeiten an 
der Dreiecksfläche hinter der 

Staatskanzlei abgeschlossen sein. 
Die Werbefläche am Parkhaus ist 
die größte, auf der aktuell fürs 
große Bürgerfest geworben wird. In 

den kommenden Wochen und Mo-
naten soll die Einladung noch auf 
weitere Art und Weise ausgespro-
chen werden: Von Social Media bis 
zu einer Plakatkampagne in Nord-
deutschland ist alles dabei. 
Und auch die Landeshauptstadt ist 
knapp drei Monate vor Beginn des 
Bürgerfestes voller Vorfreude und 
Erwartung. Oberbürgermeister 
Rico Badenschier: „Am Großban-
ner gefällt mir besonders der Hash-
tag #vereintfeiern, da es genau das 
sagt, was wir gemeinsam erleben 
wollen: Austausch, gute Stimmung 
und das wunderschöne Schwerin.“
Neben spannenden und informa-
tiven Veranstaltungen müssen sich 
Besucher des Einheitsfestes aber 
auch auf einige Sperrungen einstel-
len – das ist besonders für die An-
reise wichtig. Auf der Internetseite 
des Landes zum Bürgerfest werden 
die Informationen bekannt gege-
ben. �
tag-der-deutschen-einheit.de

EINLADUNG ZUR EINHEITSFEIER
Neues Großbanner am Parkhaus zum Schloss / Anreisehinweise beachten

Bald geht‘s los: Ein Großbanner am Parkhaus macht auf den Tag der Deutschen 
Einheit in Schwerin aufmerksam.� Foto: Katja Haescher
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Endlich: Die Schweden kommen! 
Und das nunmehr zum 23. Mal – 
vom 15. bis zum 18. August feiert 
die Hansestadt Wismar mit dem be-
rühmten Schwedenfest ihre 155-jäh-
rige Zugehörigkeit zu dem skandi-
navischen Königreich.
Das imposante Spektakel wird in 
der gesamten Altstadt und am Alten 
Hafen zelebriert. Schwedische Tra-
ditionen, Trachten, Spezialitäten, 
ein Heerlager in Nähe der Wasser-
kunst und natürlich ein vielfältiges 
themenbezogenes Kleinkunst- und 
Musikprogramm lassen die Stadt 
ganz und gar schwedisch anmuten. 
Neben der großen Hauptbühne auf 
dem Marktplatz und zwei kleineren 
Bühnen am Ziegenmarkt und am 
Brunnen in der Krämerstraße, bietet 
die Bühne des Stadtjugendrings an 
der Hafenspitze vor allem für junge 
Besucher ein unterhaltsames Pro-
gramm. 
Zu den Höhepunkten gehören das 
große Höhenfeuerwerk am Abend 

des 16. Augusts, als auch die sport-
lichen Aktivitäten, die am 17. Au-
gust beginnen: Um 10 Uhr startet 
die Schwedenkopfregatta in der 
Wismarbucht. Zeitgleich wird das 

14. Kubb-Turnier in der Altwismar-
straße eröffnet. Bei dem strate-
gischen Geschicklichkeitsspiel kann 
jeder mitmachen, der sich bis zum 
12. August bis 12 Uhr, per E-Mail 

unter sport@wismar.de anmeldet. 
Am 18. August findet der 25. Schwe-
denlauf statt. Es gibt wieder drei 
Laufstrecken: einen Lauf für Fami-
lien mit Kindern ab 4 Jahren über 
1,1 km, erstmalig einen Rundlauf 
über 5,3 km und den 10,2 km lan-
gen Hauptlauf. Alle Infos zum Lauf 
und zur Teilnahme gibt es unter 
www.schwedenlauf.de. 
Auch für Kinder hat das Fest unter 
gelb-blauer Flagge einiges zu bie-
ten: Am 17. August findet von 11 
bis 14 Uhr auf der Wiese am Für-
stenhof das beliebte Kinderschwe-
denfest statt. Der Bauspielplatz 
Schwerin ist mit Spiel- und Hand-
werksangeboten vor Ort. Wikin-
gerkarussell, Rollenrutsche und 
Hüpfburg verwandeln das Areal 
vor dem Fürstenhof zu einer einzig-
artigen Spiellandschaft. Zudem 
lockt der Alte Hafen mit Riesenrad, 
Autoscooter, Karussells und vielem 
mehr.�
www.schwedenfest-wismar.de

DIE SCHWEDEN ZIEHEN DURCH WISMAR
Alljährliches Schwedenfest verleiht Wismars historischer Altstadt vier Tage lang nordisches Flair 

Der traditionelle Festumzug führt vorbei an symbolträchtigen Gebäuden, die 
an Wismars Schwedenzeit erinnern.� Foto: Laura Prüstel

Mitten in Mecklenburg,
in der Sternberger
Seenlandschaft.

Hier beginnt Ihre Auszeit,
direkt vor Ihrer Tür.

An jedemFreitag BBQ amFeuerring 
M

ai - September
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Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Mit einem Kreuz für alleMit einem Kreuz für alle
UrlaubswochenUrlaubswochen

1 x getippt – den ganzen Urlaub dabei!

Der Todestag von Fritz Reuter hat 
sich am 12. Juli dieses Jahres zum 
150. Mal gejährt. Für die Stiftung 
Mecklenburg ist es ein Anlass, den 
Schriftsteller und Demokraten in 
den Mittelpunkt einer Ausstellung 
zu stellen. Noch bis zum 10. No-
vember heißt es im Schleswig-Hol-
stein-Haus in der Puschkinstraße: 
„Erinnern an Reuter“.
Die Sonderausstellung folgt dem 
Gedanken, welche Erinnerungs-
stücke, Devotionalien und künstle-
rischen Reminiszenzen bis heute 
durch unterschiedliche Nutzer-
gruppen hervorgebracht wurden.
Reuter wurde 1810 in Stavenhagen 
geboren. Mit Erzählungen, Roma-
nen und Gedichten brachte es der 
Mecklenburger zu internationalem 
Erfolg und etablierte Niederdeutsch 
wieder als Literatursprache. 
Der Autor von „Läuschen und Rie-
mels“, „Ut de Franzosentid“ oder 
„Ut mine Stromtid“ war mit hohen 
Auflagen und Honoraren der best-

verdienende Schriftsteller seiner 
Zeit. Nachdem er in seiner Jugend 
wegen „Hochverrats“ festgenom-

men wurde und eine siebenjährige 
Festungshaft absitzen musste, be-
gann er nach seiner Freilassung zu 

schreiben. „Läuschen und Riemels“ 
wurden ein erster größerer Erfolg.
1863 zog der Mecklenburger mit 
seiner Frau Luise nach Thüringen. 
„Dr. Fritz Reuter – Morgens nicht 
zu sprechen“ lautete die Inschrift 
auf einem Porzellanschild, das Reu-
ter an seiner Villa in Eisenach an-
bringen ließ. Es sollte verhindern, 
dass zu viele Verehrer klingelten. 
Reuter hatte also schon zu Lebzei-
ten einen regelrechten Fanclub und 
daher wundert es nicht, dass neben 
der Begeisterung einer breiten Le-
serschaft im In- und Ausland bis in 
die heutige Zeit Bühnenwerke und 
Spielfilme aufgeführt werden. 
Dieser Verbindung geht die Aus-
stellung nach. Zudem kommen 
Menschen zur Sprache, die im 
Zuge der Vorbereitung gefragt wur-
den: „Wie halten Sie es mit Reuter?“
Geöffnet ist die Präsentation diens-
tags bis sonntags von 11 bis 18 Uhr.
�  
www.stiftung-mecklenburg.de

WIE HALTEN SIE ES MIT REUTER?
Ausstellung bei der Stiftung Mecklenburg folgt dem Gedenken an den Schriftsteller 

„Ick will jug wat vertellen!“ heißt das Bild von Johann Bahr, das Fritz Reuter in 
Neubrandenburg am Stammtisch zeigt.� Foto: Fritz-Reuter-Literaturmuseum
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Alle Wege führen nach Rom, weiß 
der oft zitierte Volksmund. In die 
Ortschaft Rom bei Lübz gelangt 
man hauptsächlich über eine Land-
straße, die einen dann recht schnell 
wieder hinausleitet. Dabei sollte 
man einen Abzweig zur Linken 
nicht übersehen – den nach Klein 
Niendorf, das zu Rom gehört. Am 
Ende dieses Weilers passiert man 
einen Park mit Teich und ein Haus, 
auf dem „Jugendclub“ steht. Schräg 
gegenüber, in einem der letzten 
Häuser vor dem Dorfausgang, 
wohnen Annekatrin Härtel und ihr 
Lebensgefährte Jakob.
Die beiden Freiberufler haben das 
4000 Quadratmeter große zuge-
wachsene Grundstück mit dem 
ehemaligen Wohnhaus und einem 
alten Stall darauf im Jahr 2021 ge-
kauft. 2022 zogen sie dorthin. Seit-
dem erschließen sie sich alles 
Schritt für Schritt. Im Haus, das 
noch recht baufällig ist, hat sich 
Annekatrin Härtel ein Atelier mit 
Materiallager eingerichtet. „Der 
Raum daneben ist mein Rückzugs-
raum, falls es mir in der Jurte mal 
zu eng wird“, sagt die 43-jährige. 
Derzeit wohnt sie nämlich mit ih-
rem Partner in einer Kombination 
aus einer großen und einer kleinen 
Jurte, die miteinander verbunden 
sind. In ihnen findet ein großer Teil 
ihres Zusammenlebens statt: Sie 
kochen, essen und schlafen darin 
und bewahren auch ihre Sachen 
dort auf. Die zwei Jurten, moderne 
Interpretationen der klassischen 
mongolischen Modelle, hat der 
freie Jurtenbauer selbst konstruiert, 
ebenso wie die Gästejurte, die ein 
paar Meter entfernt liegt. 
Auch Katze „Mia“ ist aus der 
Schweriner Gegend mit nach Klein 
Niendorf gezogen und hilft nun, 
die Jurten mit ihren ebenerdigen 
Eingängen mäusefrei zu halten. 
„Sie ist zwar schon mindestens 
zwölf Jahre alt und hat keinen 
Zahn mehr im Mäulchen, aber ir-
gendwie schafft sie es“, sagt die 
Künstlerin und lacht.
Auf mehreren der Kunstwerke, die 
Annekatrin Härtel in ihrem Atelier 
ausgestellt hat, sind griechische 
Schriftzeichen zu sehen. „Ich habe 
ein Faible für alte Mythen und Re-
ligionen und bin daher mehrfach 

nach Griechenland gereist. Nach 
dem ersten Urlaub dort begann ich, 
Griechisch zu lernen, und kann 
mich mittlerweile vor Ort ganz gut 
verständigen.“ Sprachen bildeten 
gemeinsam mit der Kunst schon zu 
der Zeit, als die gebürtige Erzge-
birglerin in der Nähe von Zwickau 
zur Schule ging, ihre Interessenbe-
reiche. „Ich musste mich dann ent-
scheiden, welchen davon ich zum 
Beruf machen wollte. Am Ende 
wurde es die Kunst, und zwar die 
praktische, angewandte Spielart.“ 
So erwarb Annekatrin Härtel 2004 
ihr Diplom als Theatermalerin und 
2006 das als Theaterplastikerin an 
der Hochschule für Bildende 
Künste (HfBK) Dresden. Seitdem 
ist sie in beiden Richtungen selbst-
ständig tätig. „Diese Mischung aus 
Kunst und Handwerk ist einfach 
meins“, sagt sie dazu. Dass sie sensi-
bel für die Wünsche anderer ist, 
kommt ihr hier entgegen: Denn sie 
muss erspüren, was der Bühnen-
bildner, mit dem sie zusammenar-
beitet, genau will, und es dann um-

setzen. Wenn sie Zeit hat, 
beschäftigt sich die Künstlerin de-
tailliert mit der Inszenierung und 
der Rolle des Bühnenbildes darin. 
„Am Ende geht es stets um den Ef-
fekt: Viele Details wirken ganz an-
ders, wenn Scheinwerfer sie an-
strahlen. Das muss man stets im 
Hinterkopf behalten.“ Für Anneka-
trin Härtel wechseln sich Perioden 
der Auswärtsarbeit mit solchen ab, 
in denen sie zuhause in Klein Nien-
dorf ist. Im letzten Jahr beispiels-
weise baute sie gemeinsam mit an-
deren Künstlern an der Hamburger 
Staatsoper für mehrere Monate 
eine große Plastik, die eigentlich 
auf einem Moskauer Hochhaus 
steht, aus Styropor nach. Seit vier 
Jahren kooperiert sie mit dem Pira-
tentheater Grevesmühlen und malt 
dort Dekorationen an. Sie wirkt 
auch in einer freien Theaterwerk-
statt in Kuhstorf bei Hagenow mit 
und baut dort Dekos für Shows 
und Musicals. Wenn sie zuhause 
ist, arbeitet sie die Dinge auf, die 
sonst liegenbleiben: widmet sich 

dem Garten und dem Haushalt 
oder saniert gemeinsam mit ihrem 
Partner das Innere der Gebäude 
weiter. Daneben erschafft sie im 
Atelier Kunstwerke ohne festen 
Auftrag. 
In der ersten Sommerhälfte dieses 
Jahres stellte Annekatrin Härtel 
mehrere ihrer Werke zu einer klei-
nen Ausstellung zusammen. Diese 
zeigte sie im Rahmen der „Lupina-
le“ Südwestmecklenburg unter dem 
Namen „Zwischen Licht und Dun-
kelheit – ein abendlicher Gartenbe-
such“ in der ersten Julihälfte auf 
ihrem Grundstück. Für die Zeit 
vom 2. August bis zum 30. Septem-
ber gestaltet sie im „Zentrum für 
Zirkuläre Kunst“ in Lübz zwei 
Räume – unter dem Titel „Kunst/
Handwerk“. Mit der gezielten Ge-
genüberstellung dieser Genres 
möchte sie zur Diskussion einla-
den. Denn auch wenn sie in ihrem 
Schaffen beide verbindet, kann 
man sie auch als Gegensätze sehen. 
„Ich freue mich auf anregende Ge-
spräche.“ � Beate Diederichs 

MISCHUNG AUS KUNST UND HANDWERK
Die Theatermalerin Annekatrin Härtel wechselt zwischen „Auftragskunst“ und eigenen Arbeiten

Annekatrin Härtel vor einem ihrer Werke� Foto: Martin Hocher
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NATUR UND SPIRITUALITÄT
fischer‘s LAGERHAUS erwartet Neues aus Thailand und Indonesien 

Asien: Für viele ist es ein Sehn-
suchtsort. Fremd und doch zu-
gleich vertraut durch Bilder und ei-
gene Reisen. Asien ist Farbe, Natur, 
Spiritualität – und all das zusam-
men gibt es in fischer‘s LAGER-
HAUS auch für die eigenen vier 
Wände. Am 20. Juli und 3. August 
werden jeweils neue Lieferungen 
aus Thailand und Indonesien er-
wartet. Dann können Kunden in 
einer neuen Auswahl exotischer 
Möbel und Accessoires schwelgen.
Und was ist da nicht alles dabei: 
Hölzerne Schatullen und Wind-

spiele aus Kokosschale und Fe-
dern, Teelichter im Blütendesign 
und Übertöpfe aus Terrakotta 
gehören zu den schönen Kleinig-
keiten, die jedem Zuhause das ge-
wisse Etwas geben. Wer größer 
denkt, wird auch bei Möbeln fün-
dig: Aus Thailand kommt zum Bei-
spiel die Schrankreihe „Sukom-
vit“ aus einer Werkstatt in Chiang 
Mai. Und wenn etwas Schönes zum 
Verpacken und Verschenken ge-
braucht wird: Die Taschen aus 
handgeschöpftem Papier sind im-
mer eine gute Wahl.

Mit der Lieferung aus Bali und Java 
erwartet fischer‘s LAGERHAUS 
im August ausgefallene Rattan-
Arbeiten. Ob Hängeschaukel, 
Couchtisch oder Peacock-Sessel: 
Mit diesen Stücken ist asiatisches 
Flair in Haus und Garten garan-
tiert. Ganz edles Rattan wie für ei-
nen Salon erwartet Kunden mit 
den Flechtsesseln in fünf verschie-
denen Designs. Und apropos De-
sign: Die balinesischen Mosaik
teller scheinen von allen Farben des 
Regenbogens inspiriert und gefal-
len in unterschiedlichen Formen. 

Farben spielen auch bei den  
Sarongs aus Java eine große Rolle. 
Zu den traditionellen Kleidungs-
stücken im Batikdruck passt der 
balinesische Schmuck, der aus 
Harthölzern handgefertigt wird.
Einen Ruhepol bilden ganz gewiss 
die Buddha-Statuen und andere 
Betonfiguren, die auf Bali gefer-
tigt wurden und jeden Garten in 
eine meditative Ruhezone verwan-
deln. Es wird also wieder Zeit für 
einen Besuch in fischer‘s LAGER-
HAUS. Die Reise nach Asien, hier 
kann sie beginnen.�

Schnitterwiese 3
19055 Schwerin

Mo – Fr:	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa: 	 10.00 – 18.00 Uhr

KOMMEN SIE 
ZUM STÖBERN!

Neue Seecontainer:

FISCHERS‘ LAGERHAUS

ab 20. Juli 2024
Thailand

ab 03. August 2024
Indonesien

GUTSCHEIN
Über 10-,€ ab einem Einkauf von 40-,€
Gültigkeit Gutschein bis einschl. 17.08.2024. Im Ge-
schäft abgeben. Pro Person nur ein Gutschein einlös-
bar. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. 
Auch ausgeschlossen sind Einkäufe im Onlineshop, 
von Büchern oder Geschenkgutscheinen.

✁
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 10. August Ausstellung zum Afrikatag in Schwerin

Friedensreich Hundertwasser, Frida 
Kahlo, Pablo Picasso: Inspiriert von 
diesen großen Künstlern zeigten 
kleine, was sie können. Mädchen 
und Jungen der Schweriner Kita 

„Schlossgeister“ stellten in den zu-
rückliegenden Wochen in der Mari-
enplatz-Galerie die Ergebnisse eines 
Kunstprojekts aus. Entstanden wa-
ren Bilder, Collagen und Objekte 

voller Phantasie, keine Kopien von 
Vorlagen, sondern eigenständige 
Schöpfungen im Geiste der großen 
Vorbilder. 
Klar, dass die jungen Künstler auch 

zur Vernissage ins Einkaufszentrum 
kamen. An dem Projekt beteiligten 
sich Kinder aller Altersgruppen – 
von den Vorschulkindern bis zum 
zwei Jahre alten Oskar. �

Der zweieinhalb Jahre alte Oskar war der jüngste der beteiligten Künstler. 
Mit einer großen Schere durfte er den Weg zu den Vitrinen freigeben.�

Ein Haus, inspiriert von Hundertwasser, und ein künstlerischer Gruß an Fri-
da Kahlo: In der Ausstellung gab es viel zu sehen.� Foto: Schwerin live

KLEINE GEISTER, GROSSE MEISTER
Kinder aus der Kita im Schlossgarten machten mit ihren Kunstwerken Marienplatz-Galerie bunt

Erneut war die Marienplatz-Galerie 
Station während des Wettbewerbs 
der Schulsanitäter – und was für 
eine. Mit einem simulierten Unfall 
an der Rampe wartete hier auf die 
rund 70 Mädchen und Jungen aus 
neun Schweriner Schulen gleich 
eine echte Herausforderung. Die 
Gruppen mussten mit einer Pfäh-
lungsverletzung klarkommen. Si-
muliert wurde ein im Bein ste-
ckender Besenstiel, um den herum 
jede Menge Blut geschminkt war.
Auch die Schulsanitäter der Astrid-
Lindgren-Schule taten in diesem 
Fall das Wichtigste: den Holzstiel 
bei der Erstversorgung nicht he-
rauszuziehen. „Anderenfalls kann 
es zu einer starken Blutung kom-
men, die sich dann nicht stillen 
lässt“, erklärte Rettungssanitäter 

Andy von der Brelie. Er gab den Ju-
gendlichen neben viel Lob noch ei-
nige Tipps auf den Weg: „Zieht 
nächstes Mal Handschuhe an und 

redet mit dem Verletzten“. Den 
Schulsanitätsdienst hält er für sehr 
wichtig: „Die Rettungssanitäter in 
Schwerin wissen, dass im Notfall 

jemand die Erstversorgung über-
nehmen kann oder den Rettungs-
dienst einweist.“ 
Erstversorgung war auch bei Kirs
ten Hermes und Malte Röncken-
dorf ein großes Thema. Sie be-
treuten in der Marienplatz-Galerie 
die Station, an der die Schulsanitä-
ter ihr Können bei der Herzdruck-
massage unter Beweis stellten. 
„Bleibt das Herz stehen, kommt es 
auf jede Minute an“, sagte Kirsten 
Hermes. Selbst wenn der Rettungs-
dienst nur zehn Minuten zum Un-
glücksort braucht, kann es schon zu 
spät sein. Hier können Ersthelfer zu 
Lebensrettern werden – indem sie 
mit Herzdruckmassage und 
Atemspende die Zeit bis zum Ein-
treffen der professionellen Helfer 
überbrücken. �

SCHULSANITÄTER IM WETTBEWERB
Marienplatz-Galerie war erneut Station mit verschiedenen Aufgaben / Rund 70 Schüler am Start

Schulsanitäter aus dem Goethegymnasium zeigen ihr Können bei der Herz-
druckmassage.� Foto: Schwerin live
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MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 10. August Ausstellung zum Afrikatag in Schwerin

Pferdefans dürfen sich freuen: Bis 
zum 5. August ist die Marienplatz-
Galerie fest in der Hand der Play-
mobil-Figuren aus der Spielwelt 
„Horses of Waterfall“. Und es gibt 
viel zu sehen: Die Schaulandschaft 
erzählt wie ein großes Wimmelbild 
Geschichten aus dem Alltag der 
Waterfall-Ranch. Vom Unterricht 
in der mobilen Reitschule über das 
Pferde-Styling am Waschplatz bis 
zum abenteuerlichen Ritt über den 
Turnierparcours gibt es viel zu ent-
decken. Und natürlich fehlt auch 
dieses Mal der Spieltisch nicht, an 
dem Kleine und Große mit Playmo-
bil spielen können. �

Zum 11. Mal lockt am 7. September 
in Schwerin der Afrikatag. Dann 
werden sich im Garten des Schles-
wig-Holstein-Hauses 14 Initiativen 
vorstellen, die sich in Afrika enga-
gieren – ob im Schulwesen, bei der 
Unterstützung befreundeter Kirch-
gemeinden oder der Vergabe von 
Mikrokrediten. 
Zur Einstimmung auf den Afrika-
tag öffnet am 10. August eine Aus-
stellung in der Marienplatz-Galerie. 
Sie zeigt Frauen und Männer aus 
verschiedenen afrikanischen Staa-
ten, die in Mecklenburg-Vorpom-
mern leben und arbeiten. „Wie sind 
die Menschen hierhergekommen? 
Wie fühlen sie sich in Mecklenburg 
und was bedeuten ihnen ihre afri-
kanischen Wurzeln? Diese Fragen 
werden in mehreren Porträts beant-
wortet“, sagt Holger Hanowell. Der 
Schweriner engagiert sich für den 
Verein „Togo jetzt!“, der junge 
Frauen aus dem westafrikanischen 
Land dabei unterstützt, eine Berufs-
ausbildung zu erlangen und ihnen 

auf dem Weg in die Selbstständig-
keit hilft.
Die Bilder für die Ausstellung kom-
men von dem Fotografen Björn 
Pommerehncke. Er nimmt von je-
dem der Protagonisten zwei Fotos 
auf: ein Porträt und eines, das den- 
oder diejenige am Arbeitsplatz 
zeigt. Kerry zum Beispiel arbeitet 
als Lehrerin an einer Schule in Wis-
mar. Sie erzählt für die Ausstellung 
ihre Geschichte – genauso wie Bri-
gitte, die in Rostock eine Ausbil-
dung zur Erzieherin absolviert oder 
Gifty, die in der Altenpflege tätig 
ist. Die Frauen und Männer kom-
men aus verschiedenen Ländern 
Afrikas, darunter Kenia, Ghana, 
Togo und Mosambique.
Nach der Präsentation in der Mari-
enplatz-Galerie wird die Ausstel-
lung zum Afrikatag ins Schweriner 
Schleswig-Holstein-Haus umzie-
hen. Wer sich den Termin schon 
mal vormerken möchte: am 7. Sep-
tember von 10 bis 16 Uhr.
�

IM LAND DER PFERDE

MIT AFRIKANISCHEN WURZELN IN MV

Mit der Playmobil-Spielwelt geht es diesmal auf die Waterfall-Ranch

Neue Ausstellung zeigt Lebenswege und das Engagement vieler Vereine / Eröffnung am 10. August

Wie läuft der Tag der Deutschen 
Einheit für Anlieger ab? Wer darf 
wo parken, welche Einschränkun-
gen wird es durch das Bürgerfest 
geben? Eine zweite Informations-
runde dazu findet am 10. Septem-
ber um 17 Uhr im Demmlersaal 
des Rathauses statt, weitere Infor-
mationen gibt es unter 
www.tag-der-deutschen-einheit.de.

LOGISTIK 
FÜRS EINHEITSFEST

Kerry Türk ist eine der Protagonistinnen der Ausstellung. Sie arbeitet in 
Wismar als Lehrerin.� Foto: Björn Pommerehncke

Auf die Plätze, fertig, spielt! Playmobil ist wieder in der Marienplatz-Gale-
rie zu Gast – diesmal mit der Welt der Pferde.� Foto: Playmobil
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„Waterloo“ heißt es am 3. August 
um 20 Uhr auf dem Marktplatz 
in Sternberg. Dann ist Zeit für 
„The Great Abba-Show“ mit den 
„4 Swedes“ – eine internationale 
Erfolgsproduktion mit Musi-
kern aus Schweden, England, 
Deutschland, Polen und Malay-
sia. Sie präsentieren die größten 
Hits der schwedischen Super-
gruppe. Und weil jeder ABBA 
kennt, kann auch jeder die Welt
hits mitsingen.
Die Show ist ein Rückblick auf 
die musikalischen Meilensteine 
des Quartetts – und gleichzeitig 
eine Zeitreise zu den Ursprün-
gen der Pop- und Discomusik mit 
den dazugehörigen modischen Ac-
cessoires. Das Programm reicht vom 
rockigen „Waterloo“ über den Disco-
fox-Klassiker „Dancing Queen“, bis 
zum Rock‘n Roll à la „So long“, den 
Discobeats von „Voulez Vous“ bis 

zum me-
lancholischen „Thank You For The 
Music“ und „Fernando“. Karten gibt 
es an allen örtlich bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie der Tourist-
information Sternberg und beim 
Konzertveranstalter.�
www.paulis.de

ZWISCHEN WATERLOO 
UND DANCING QUEEN
In Sternberg am 3. 8. zu ABBA-Musik mitsingen

ABBA steht für unzählige Welthits – viele davon sollen am 3. August in Sternberg zu hören sein.�

WIR FEIERN 2024
20 JAHRE

Reservierung: Tel. +49 (0)38726 880 oder spornitz@vandervalk.de
Landhotel Spornitz van der Valk GmbH

Am alten Dütschower Weg 1  |  19372 Spornitz
www.spornitz.vandervalk

21.07.  Tanzcafé
29.08.  Bingo Nachmittag
31.08.  Einschulungsbrunch
13.09.  Herbsttanz
06.10.  Brunch Wild/Pilze
12.10.  Whisk(e)y Tasting für Interessierte und Einsteiger
19.10.  Musical Dinner „Mamma Mia! Special!“ (ausgebucht)

31.10.  Halloweenparty
08.11.  Travestieshow mit anschließender Party
11.11.  Martinsgansessen 
01. + 08. + 15. + 22.12. Adventsbrunch
07.12. + 13.12.  Weihnachtsfeier für Jedermann
08.12.  Kaffeezeit
25.12. + 26.12.  Weihnachtsbrunch

EVENT-HIGHLIGHTS 2024

Unsere kulinarisch-vielfältigen Köstlichkeiten bieten für jeden 
Geschmack genau das Richtige!

Stutenparade Ganschow
Attraktion in Show, Sport und Zucht
Ab 13 Uhr, Gestüt Ganschow

SA
20.07.

Eine halbe Ewigkeit – Ein Wiedersehen mit Cora Hübsch
Junges Staatstheater Parchim
19.30 Uhr, PCH Probebühne 1, auch am 24.7., 1.8., 2.8. und 3.8.

SA
20.07.

Piraten Open Air 2024 – Mit Feuer, Schwert und Kruzifix
Action-Open-Air Theater
19.30 Uhr, Grevesmühlen, tägl. außer montags bis zum 31.08.

FR
19.07.

Loléfan – Musikgenuss der besonderen Art
Konzert
20 Uhr, Zurow, Alter Pferdestall Fahren

FR
19.07.

Drachenfest mit Strandlounge
4m hohe Air-Skulpturen und Stablosdrachen
Ab 12 Uhr, Wohlenberger Strand, auch Sa. 20.07. & So. 21.07. ab 11 Uhr

FR
19.07.

Oldtimertreffen mit musikalischem Frühschoppen
Historische Fahrzeuge
10 – 13 Uhr, Gadebusch, Museumsanlage Gadebusch

SO
21.07.

Musiksommer – Abendkonzerte
Orgel & Wein
19 Uhr, Parchim, St. Georgenkirche

FR
19.07.

Gitarrenkonzert
renommierte Gitarristin Stephanie Jones
19 Uhr, Ruhner Berge, Kirche Suckow

SA
20.07.

Kunstsommer ebe
Sommerfest mit Cesar Olhagaray, Muriel Cornejo & Tango
11 Uhr, Parchim, Galerie ebe, Lübzerchaussee 7 

SO
21.07.

63. Dorffestspiele Dabel
Unterhaltung & Spaß
Ab 10 Uhr, Dabel, Festplatz am Holzendorfer See

SO
21.07.

Krimizeit & Mehr
mit Wolfram Christ, Anna Bittermann und Uta Christ
14.30 Uhr, Brüel, Hotel „Mecklenburger Hof“

SO
21.07.

Musik im Museumssaal
Maike Virk & Band
18 Uhr, Sternberg, Heimatmuseum

SO
21.07.

Burgfestspiel – Dschungelbuch
Familien-Musical
11 Uhr, Plau am See, Burghof

SA
20.07.

Weißes Picknick
Walk Acts, Musik & Tanz mit der Liveband Skyline
19 Uhr, Ostseebad Boltenhagen, Kurpark

FR
19.07.

Museumsfest 2024 im Phantechnikum
große Sommerparty mit vielseitigem Programm
10 – 17 Uhr, Wismar, Phantechnikum, Museums- und Außengelände

SO
21.07.

Exklusive Familienführungen im Museum Schabbell
Familienführung mit dem Museumspädagogen Alexander Holst
13 – 14.30 Uhr, Wismar, Schabbelhaus

SO
21.07.

Percussion Night
i.R.v. der 3. Internationale Musikakademie Ludwigslust
19 Uhr, Ludwigslust, DeveLUP, Werkstattkonzert am 24.7. um 17 Uhr

SA
20.07.
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Die Anfang Juli eröffnete Ge-
meinschaftsausstellung „Kon-
struierte Natur – Landschaft im 
Wandel in der zeitgenössischen 
Kunst“ läuft noch bis zum 18. 
August auf Schloss Plüschow.
Nationale und internationale 
Künstler eröffnen neue Perspek-
tiven bei der Betrachtung und 
Wahrnehmung von Landschaft.
Die Natur, welche seit jeher durch 
den Menschen zur Landschaft 
geformt wird, unterliegt einer ste-
tigen Veränderung und erhält im-
mer wieder einen neuen Charakter.
Heute wird sie durch den Klima-
wandel bis hin zu sozioökono-
mischen Krisen stark unter Stress 
gesetzt und auf ihre Widerstands-
fähigkeit geprüft. Die Resilienz der 
Landschaft ist aktuell nicht nur in 
der Wissenschaft ein wichtiges The-
ma, sondern auch in der Kunst. In 
der Ausstellung werden großforma-

tige Malereien, Videoprojektionen, 
Fotografien, Rauminstallationen 
sowie landschaftsbezogene Skulp-
turen im Außenraum präsentiert.
Die Schau ist im Ausstellungszeit-
raum dienstags bis sonntags von 11 
bis 17 Uhr geöffnet.�
www.plueschow.de

LANDSCHAFT
IM WANDEL
Neue Kunstausstellung auf Schloss Plüschow

Eine Arbeit zum Thema Landschaft 

stammt von der italienischen 

Künstlerin Jeannette Castioni.�

�
Foto: Miro Zahra

TREFFPUNKT THALIA
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de
 

Sie trafen sich immer mitt-
wochs an einem Platz, an 
dem es strenge Regeln gab. 
Mittwoch, das ist der Tag, 
an dem sie ihre Wünsche 
auslebten, die Tage davor 
und danach trist. Eins hat-
ten sie jedoch gemeinsam. 
Sie hatten ihr langweiliges 
Leben satt ...
„Theater des Todes“ heißt 
eine Lesung mit Musik, zu 
der Diana Salow und „Sweet 
Vanilla“ einladen.  

»Theater des Todes«
Diana Salow mit der 
Band „Sweet Vanilla“
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Kartenverkauf auch bei Reservix

Wäre die Welt nicht viel 
schöner, wenn wir alle 
immer ganz ehrlich wären? 
Um Gottes Willen – NEIN! 
Ein gewisses Maß an Un-
wahrheit sichert unser so-
ziales Überleben. Das neue 
Programm des wortgewalt-
tätigen Komikers Michael 
Eller gibt bizarre Tipps, wie 
man sich durch schwierige 
Situationen flunkert und 
zeigt, wohin uns absolute 
Ehrlichkeit führen würde. 

12.10.2024 | 20.30 UHR |

»Gefährlich ehrlich«
Michael Eller 
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21.09.2024 | 20.30 UHR |

 
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen

www.PAULIS.de

Tickets!

26.07.24 Münstergelände Bachgarten BAD DOBERAN
03.08.24 Marktplatz STERNBERG

06.08.24 Weiße Wiek OSTSEEBAD BOLTENHAGEN

Auf ein zweites Bier am Klavier
Schauspieler singen ihre Lieblingslieder 

19.30 Uhr, Kulturmühle Parchim, auch am. Sa. 27.07. & So. 28.07.

FR
26.07.

Max Mutzke & Marialy Pacheco – Unsere Nacht
Konzert

20 Uhr, Alter Hafen Wismar

SA
27.07.

Dachbodenkonzert
Kinetik Art Orchestra

19.30 Uhr, Rothen, Rothener Hof

FR
26.07.

Strandfest am Tempziner See
ein Tag für die ganze Familie

Ab 11 Uhr, Tempziner See, Badestelle

SA
27.07.

Burgfestspiel – Dschungelbuch
Familien-Musical

17.30 Uhr, Plau am See, Burghof , auch 26.7. um 11 Uhr u. 17.8. um 17.30 Uhr

DO
25.07.

Neptunfest Zachun
Programm mit Neptuntaufe, Kinderschminken, Hüpfburg uvm.

10 – 18 Uhr, Neu Zachun, Am Badesee 1, 15 Uhr Neptuntaufe

SA
27.07.

Tenöre4You
Pop-Klassik Mischung mit erstklassigem ital. Live-Gesang

19.30 Uhr, Goldberg, Stadtkirche

DI
23.07.

Festspiele MV: Bothmer-Musik
Kammermusikfest, Programm unter www.festspiele-mv.de

 Ab 15 Uhr, Klütz, Schloss Bothmer, auch am Fr. 2.08. ab 14 Uhr

DO
01.08.

Chor-Konzert
Johanneskantorei

19.30 Uhr, Witzin, Dorfkirche

MO
22.07.
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Die „Vier Jahreszeiten“ von 
Antonio Vivaldi gehören 
zu den bekanntesten Wer-
ken der Klassik. Die So-
listen des Orchesters für 
Alte Musik Vorpommern 
spielen die vier Violin-
konzerte am 17. August 
um 18 Uhr in der Stadt-
kirche Ludwigslust. 
Musikalisch vertonte Vo-
gelstimmen, Windbewe-
gungen, Wasserrauschen 
und nächtliche Stille 
werden zu einem un-
vergesslichen Hörerlebnis. Durch 
Moderation und musikalische Zi-
tate bringen die Solisten des Or-
chesters Vivaldis Werk dem Publi-
kum nahe. Gespielt werden Teile 
der „Vier Jahreszeiten“, beginnend 
mit La primavera – Der Frühling, 
L’estate – Der Sommer, gefolgt von 
L‘autonno – Herbst und L‘inverno 

– Winter. Dazwischen sind zudem 
Auszüge aus vier Orchestersuiten 
von Johann Sebastian Bach zu hö-
ren. Karten gibt es im Vorverkauf 
in der Stadtinformation Ludwigs-
lust (Telefon: 03874/526251) und 
ab 17.30 Uhr an der Abendkasse 
der Spielstätte.�
www.ludwigslust.de

VON WIND, STURM, 
WASSER UND EIS
Vivaldikonzert auf historischen Instrumenten

Mitglieder des Orchesters für Alte Musik� Foto: Orchester für Alte Musik Vorpommern

Waterloo – The ABBA Show mit 4 Swedes
Die größten Hits von ABBA
20 Uhr, Sternberg, Rathaus, Marktplatz

SA
03.08.

Waterloo – The ABBA Show mit 4 Swedes
Die größten Hits von ABBA
20 Uhr, Boltenhagen, Weiße Wiek (bei der Veranstaltungsscheune) 

DI
06.08.

Kleines Fest im großen Park – Künstler aus aller Welt
Akrobatik, Pantomime, Schauspiel, Comedy, Musik uvm.
ab 15 Uhr, auch am 4.8., Schlosspark Ludwigslust

SA
03.08.

Festspiele MV: David Kadouch & Edgar Moreau
Kammermusik
19 Uhr, Hagenow, Alte Synagoge

FR
02.08.

Nabucco
Klassik Open Air
20 Uhr, Neustadt-Glewe, Burgwiese

FR
02.08.

Sternberger Seenland Kreativ
Naturfotografie, Malerei, Kunsthandwerk, Musik, Genuss
11 – 17 Uhr, Groß Raden, Archäologisches Freilichtmuseum

SA
03.08.

Wandelkonzert in den Dorfkirchen
Klavier, Orgel, Geige und Querflöte
15 – 18 Uhr, Dorfkirchen in Zaschendorf, Müsselmow und Holzendorf

SA
03.08.

Festspiele MV – Joséphine Olech
und die junge norddeutsche philharmonie
19 Uhr, Niendorf auf Poel, Gutsscheune

DO
08.08.

Seebrückenfest im Ostseebad Boltenhagen
Markt & Fest 
Ab 19 Uhr, Kurpark Boltenhagen, auch am 3.8. und 4.8.

FR
02.08.

Kinderhüpfburgenfest
Kinderprogramm mit Hüpfburgen, Kindershow uvm.
ab 11 Uhr, Boltenhagen, Festwiese am Kurhaus

SO
04.08.

Actionsingen
das „MitmachSingDing“, kollektives Chorerlebnis
15 Uhr, Boltenhagen, Kurpark

SO
04.08.

14. Stuhlparade
Alte Stühle wechseln gegen Spenden ihre Besitzer
10 – 18 Uhr, Wismar, ABC-Straße

SA
03.08.

Kontakte für Knirpse
Spieltreff & Elternaustausch, ab 5 Monaten bis zum Kita-Eintritt
10 – 12 Uhr, Wismar, TiL – Treff im Lindengarten, immer mittwochs

MI
07.08.

14. Straßentheaterfest boulevART vom 2. 8. bis 4. 8.
Künstler aus aller Welt verzaubern Altstadt und Hafen
ganztägig, Wismar, Infos unter: www.boulevart-festival.de

FR
02.08.

Burgfestspiel – Dschungelbuch
Familien-Musical
11 Uhr, Plau am See, Burghof, auch am 15.8. um 11 Uhr

DO
08.08.

Musik in alten Mauern
Orgelkonzert
19 Uhr, Dabel, Dorfkirche

DO
08.08.

Sternberger Musiksommer
Familienkonzert
17 Uhr, Sternberg, Stadtkirche “St. Maria & St. Nikolaus“

FR
09.08.
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Am 23. Juli um 19 Uhr stellt 
Kabarettist Ulf Annel in der 
Wismarer Stadtbibliothek den 
deutschen Dichter Joachim 
Ringelnatz vor. Das Ringel-
natz-Programm „Jede Laune 
meiner Wimper“ ist voller Witz 
und Poesie und zeichnet Rin-
gelnatz, den Dichter aus dem 
sächsischen Wurzen, zeitweilig 
Seemann und Erfinder des Kut-
tel Daddeldu, in gebührender 
Weise nach.
Der 1955 in Erfurt geborene Ulf 
Annel ist seit 1981 als Kabaret-
tist und Autor an der „Arche“ 
in Erfurt tätig. Er veröffentlich-
te mehrere Bücher, darunter im 
Eulenspiegel Verlag „Kehraus“ 
und den Anekdotenband über 
Ringelnatz „Lass dich ja nicht 
zum Lachen verleiten“. Sein neues 
Werk „Joachim Ringelnatz. Ein 
Lebensbild in Anekdoten“ ist im 

Frühjahr dieses Jahres erschienen. 
Die vielseitige Musikerin Verena 
Fränzel begleitet den Schauspiel-
barden auf dem Akkordeon. Beide 
sind nach vielen Jahren endlich 
einmal wieder in Wismar in der 
Stadtbibliothek zu Gast.�
www.stadtbibliothek.wismar.de

RINGELNATZ: JEDE 
LAUNE MEINER WIMPER
Lesung und Kabarett mit Ulf Annel

Ulf Annel in seinem Element als 

„Kuttel“, musikalisch begleitet 

von Verena Fränzel� Foto: Alice End

Pilipenko Marine Days 2024 vom 9.8. bis 11.8.
Alles rund ums Boot, Probefahrten mit der Boston Whaler 

10 –18 Uhr, Schwerin, Anleger Weiße Flotte

FR
09.08.

Grenzgänge: Mariana Zwarg Quinteto Universal 
Brasilianischer Jazz 

16 Uhr, Mestlin, Kulturhaus

SO
11.08.

Festspiele MV: Preisträger in Residence 
Konzert (Schumann · Nikodijević · Piazzolla)

19 Uhr, Schloss Hasenwinkel

MI
14.08.

Grenzgänge: Alma Naidu & Band
Songwriter-Jazz-Konzert mit Alma Naidu

19 Uhr, Schelfkirche Schwerin

FR
09.08.

Abendführung Archäologisches Museum Groß Raden
mit rustikalem Ausklang / Imbiss am Lagerfeuer 

19 Uhr, Groß Raden, Archäologisches Museum Freigelände

MI
14.08.

23. Schwedenfest vom 15.8. bis 18.8.
viertägiges Spektakel

ganztägig, Wismar, Altstadt und Hafen

DO
15.08.

Meister Note und Rolli Lulatsch gehen auf Reise
Kinder Open-Air, musikalische Mitmachreise 

10.30 Uhr, Boltenhagen, Kurpark

SO
11.08.

Open Air Rehna
mit Glasperlenspiel, Layzee aka Mr. President, Christin Stark uvm.

Einlass: 17 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Reitplatz Rehna

SA
17.08.

The Cavern Beatles
Sommer Open-Air

20 Uhr, Dobbertin, Klosterpark

FR
09.08.
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WISMAR

Die Seeblick-Grundschule in Wis-
mar Wendorf hat am 1. Juli ein be-
merkenswertes Geschenk erhalten: 
Vertreterinnen des Landesfrauen-
rates Mecklenburg-Vorpommern 
überreichten eine „Vielfaltsbücher-
box“ mit 15 Büchern im Wert von 
250 Euro. 
Die darin enthaltenen Geschichten 
bilden vielfältige Lebenssituati-
onen, Probleme und Konflikte von 
Kindern ab. So machen sie bei-
spielsweise Mut, starre Geschlech-
terrollen zu hinterfragen und auf-
zubrechen. Sara Kokemüller, 
Leiterin des Projektes „Dialograum 
schaffen – Geschlechtergerechtig-
keit leben – Vielfalt gestalten“ des 
Landesfrauenrates, und ihre Mitar-
beiterin Judith Kiesow übergaben 
die Bücherbox an Mädchen und 
Jungen aus den Klassen 3 und 4, 
sowie an den stellvertretenden 
Schulleiter Jörg Kreß. Petra Steffan 
vom Büro für Chancengleichheit 
nahm zwei weitere Boxen entgegen 
und wird die Bücher in der Projek-

tarbeit einsetzen. In der Box befin-
det sich Lesestoff zu Diskriminie-
rung und Rassismus, Armut und 
Bildung, Behinderung und Krank-
heit, wie auch zu Familienformen, 
Gender, Flucht und Migration, die 
Inga Faust vom Literaturhaus Ro-

stock ausgesucht hat. Die Lektüren 
über Vielfalt tragen beispielsweise 
Titel wie „Der Bus von Rosa Parks“, 
„Planet Omar – Nichts als Ärger“, 
„Wie siehst du denn aus?“ oder 
„Was WÜRDEst du tun?“. Jörg 
Kreß wird die neuen Bücher mit 

den Lehrern der Seeblick-Schule 
besprechen. Die Lektüren sollen in 
den Unterricht einbezogen, mit 
dem Bücherwagen verteilt und in 
der Schulbibliothek zum Ausleihen 
zur Verfügung gestellt werden. 
Eine wichtige Rolle spielten die Bü-
cher bereits beim „Vielfaltswork-
shop“ der dritten und vierten Klas-
sen am 16. und 17. Juli in der 
Seeblick-Schule. 
„Schon allein das Präsentieren von 
Vielfalt in Kinderbüchern kann da-
für sorgen, dass Hürden und Gren-
zen abgebaut werden. Jedes noch so 
tolle Buch lebt aber insbesondere 
von der einfühlsamen Heranfüh-
rung und Begleitung durch uns Er-
wachsene“, betont Inga Faust.
Der Landesfrauenrat MV plant in 
diesem Jahr, insgesamt 40 Bücher-
boxen an Grundschulen und 40 an 
Kindertagesstätten zu verschenken. 
Bereits jetzt sind Bewerbungen für 
die „Vielfaltsbücherboxen“ für das 
kommende Jahr möglich. �
www.landesfrauenrat-mv.de

KINDER FÜR DIVERSITÄT SENSIBILISIEREN
Übergabe von „Vielfaltsbücherboxen“ an Seeblick-Grundschule und Büro für Chancengleichheit

Eine „Vielfaltsbücherbox“ wurde in der Bibliothek der Seeblick-Grundschule im 
Beisein von Bürgermeister Thomas Beyer überreicht. � Foto: Norbert Wiaterek
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Michael Rahnfeld ist neuer Ge-
schäftsführer des Technischen Lan-
desmuseum MV. Der studierte 
Volkskundler aus Bad Salzungen in 
Thüringen ist seit 2021 für das Mu-
seum tätig, seit 2022 war er als wis-
senschaftlicher Direktor maßgeb-
lich für Ausstellungen und 
wissenschaftliche Projekte verant-
wortlich.
Zu seinen Visionen für das Muse-
um gehören die Erweiterung digi-
taler Angebote sowie die Intensivie-
rung der Zusammenarbeit mit 
Bildungseinrichtungen und Part-
nern aus den Bereichen Kultur, In-
dustrie und Wirtschaft sowie mit 
Startups aus Mecklenburg-Vor-
pommern. „Um unsere Zielgrup-
penbreite zu erhöhen, werden wir 
die Museumsangebote zukünftig 
mit zeitgemäßen Fragestellungen 
anreichern und auch kontroverse 
Diskurse zu technischen Errungen-

schaften führen“, sagte Rahnfeld. 
Anliegen sei es dabei, nicht nur lo-
kale Themen aufzugreifen, sondern 
auch regionale und globale Bezüge 
herzustellen.�   

Michael Rahnfeld, bisher wissen-
schaftlicher Direktor, hat im Phan-
technikum zusätzlich die Geschäfts-
führung übernommen.
	 Foto: Phantechnikum/Sören Woelke

VISIONEN FÜR DAS 
PHANTECHNIKUM
Michael Rahnfeld übernimmt Geschäftsführung
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Der Archiv- und der Museumsver-
ein der Hansestadt Wismar wollen 
künftig miteinander kooperieren 
und vernetzten sich bereits für ein 
erstes Projekt: So bieten die beiden 
Fördervereine aktuell Kunstdrucke 
der Wismarer Künstlerin Sella 
Hasse (1878 – 1963) an. 

Deren schönste Exponate waren bis 
vor kurzem in einer Ausstellung im 
Schabbelhaus zu sehen. Gemein-
sam haben die Mitglieder beider 
Vereine aus dem vielfältigen Nach-
lass der Künstlerin, der sich im 
Stadtgeschichtlichen Museum be-
findet, Druckgrafiken aus Hasses 

Wismarer Zeit ausgewählt. 
Unter der Auswahl befinden sich 
zwei Motive mit Hafenszenen in 
Schwarzweiß sowie ein farbiges 
Motiv, welches den abendlichen 
Blick auf St. Marien durch die 
Sargmacherstraße mit Laternen-
kindern zeigt. Sella Hasse beschrieb 
ihren Linolschnitt 1929 wie folgt: 
„Bei dem Archidiakonatshause 
zuckt die einzige Laterne, an der 
Ecke eines Strebepfeilers. Gespen-
stisch und dürftig erhellt sie ein 
Stück Pfeiler und Wand, liebkost 
zernarbtes Gestein. Überall ist 
Enge, der Blick kann sich nicht wei-
ten.“ 
Alle drei Motive gibt es auf hoch-
wertigem Papier im Format A3 für 
jeweils 8,50 Euro im Museumsshop 
„SchabbellsKulturKontor“ und im 
Stadtarchiv bzw. auf den jeweiligen 
Veranstaltungen der beiden Ver-
eine. Die Auflage ist begrenzt.�  
www.wismar.de
www.archivverein-wismar.de

Die Freiwillige Feuerwehr Wismar 
hat ein neues Einsatzfahrzeug be-
kommen. Die Überführung ins 
Gerätehaus am Kagenmarkt er-
folgte mit Blaulicht und Sirene, zur 
Begrüßung gab es zudem ein 
kleines Feuerwerk.
Schließlich gibt es allen Grund zur 
Freude: Das neue Löschgruppen-
fahrzeug wird die Schlagkraft der 
Einsatzkräfte entscheidend vergrö-
ßern. Neben einem Löschwasser-
tank mit einem Volumen von 2000 
Litern verfügt es über einen 
Schaummitteltank, der 120 Liter 
fasst. Dazu kommt eine Feuer-
löschkreiselpumpe mit einer Lei-
stung von 3000 Litern pro Minute, 
die eine sichere und effizientere 
Brandbekämpfung bei Großbrän-
den ermöglicht. Der neue Wagen 
löst ein Fahrzeug ab, das fast drei 
Jahrzehnte lang im Einsatz war. �
Bis zu neun Feuerwehrleute finden 
in dem Auto Platz, wovon sich 
sechs mit Atemschutzgeräten aus-
rüsten können - zum Schutz vor 

giftigem Brandrauch bei Woh-
nungsbränden.  Auch bei Unwet-
terlagen kann das Fahrzeug einge-
setzt werden. Durch ein modulares 
Konzept sind zukünftig weitere 
Ergänzungen der Geräte für be-
sondere Einsatzlagen möglich, um 
die vielfältigen Aufgaben auch in 

den nächsten Jahren effizient zu 
bewältigen. Das etwa 500.000 
Euro teure Löschgruppenfahrzeug 
wurde vom Land Mecklenburg-
Vorpommern zu einem Drittel ge-
fördert und soll die Sicherheit in 
der Stadt weiter erhöhen.
www.wismar.de

NEUES AUTO FÜR DIE RETTER
Wismarer Feuerwehr kann nun bei Bränden noch effektiver helfen 

V.l.n.r.: Nicole Hollatz und Dr. Nils Jörn vom Archivverein sowie Corinna Schubert 
und Maximilian Marotz vom Museumsverein mit den Motiven.� Foto: Emil Hoch

seit über 25 Jahren 
in Pampow
Lindenweg 6

Fon: 03865 / 4120
modehaus-mici.de

YOUNG FASHION
FESTMODEN
DAMENMODE
HERRENMODE
KINDERMODE

Christoph Konieczny von der sternauto-Gruppe, Bürgermeister Thomas  
Beyer, Paul Wehry, Leiter des Brandschutzamtes, und Wehrführer Nico  
Porath (v. l.) bei der Fahrzeugübergabe� Foto: Norbert Wiaterek

MOTIVE VON SELLA HASSE
Wismarer Archiv- und Museumsverein bieten erstmalig Hasse-Kunstdrucke an

20. SEPT. 2024
STADTHALLE 
PARCHIM

Beginn: 19:30 Uhr 
Vorverkauf: www.reservix.de
Schülervorstellung: 11 Uhr, 
Tickets unter: info@roccopera.de
www.faustnroll.de
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

Mit dem Schuleintritt werden Kin-
der selbständiger und sind in ver-
schiedenen Alltagssituationen zu-
nehmend auf sich allein gestellt. Wie 
gefährlich da ein Zuviel an Vertrau-
en sein kann, lernten die Schüler der 
1. und 2. Klassen der Theodor-Kör-
ner-Schule in Picher im Kindersi-
cherheitstraining unter dem Motto 
„Klasse mit Köpfchen“. Organisiert 
wurde die Veranstaltung durch 
Schulsozialarbeiterin Elke Kessin 
vom Volkssolidarität Schwerin – 
Westmecklenburg. 
Präventionstrainer Mario Lübke 
machte mit den Erst- und Zweit-
klässlern den Test: In seinem Auto 
fuhr er langsam an den Bürgersteig, 
ließ das Fenster herunter und schau-
te vertrauensvoll in die Gesichter der 
Kinder. Dann forderte er sie dazu 
auf, einen wichtigen Brief für ihn 
einzuwerfen und bot ihnen dafür 
fünf Euro. Ein Junge trat heran, um 
Brief und Geldschein entgegen zu 
nehmen – im gleichen Moment griff 

Mario Lübke zu. Situationen wie 
diese wurden im Unterricht im Vor-
feld mehrfach geprobt und bespro-
chen. „Eigentlich wissen die Kinder, 
dass sie keinen Versprechungen 
Glauben schenken und Bitten nicht 

erfüllen dürfen. In der Theorie ver-
stehen sie das schnell, aber sobald 
wir das Gelernte in der Praxis testen, 
folgen sie doch unbewusst wieder 
den Verlockungen“, erklärt der Prä-
ventionstrainer. Für Elke Kessin ein 

Beweis, wie wichtig diese Schu-
lungen und ständigen Wiederho-
lungen für die Kinder sind. Die Si-
cherheitsschulung ist ein vom 
Landeskriminalitätspräventionsrat 
gefördertes Projekt, das Grundschü-
ler mit Themen wie Mobbing, Er-
pressung, sexuellen Missbrauch und 
Gewalt konfrontiert. Das Projekt 
soll Kindern zu einem gesunden 
Misstrauen verhelfen und sie ermu-
tigen, äußerlich Stärke zu zeigen, 
um Gefahr von sich abzuwenden. 
Sie erlernen, wie sie reagieren sollen, 
wenn jemand aufdringlich oder so-
gar handgreiflich wird und trainie-
ren dazu schnelle, abwehrende 
Handgriffe. Auch üben sie, wie man 
im Ernstfall laut und deutlich ruft: 
“Stopp, lassen Sie mich in Ruhe“ 
und erfahren weitere Tricks, wie 
man Hilfe organisiert. 
Die Schulsozialarbeit an der Theo-
dor-Körner-Schule Picher ist ESF-
gefördert.�
www.vs-swm.de

KINDER VOR GEWALT SCHÜTZEN
Schulsozialarbeiterin Elke Kessin organisierte ein Sicherheitstraining für Grundschüler aus Picher

Matheo aus der 1b musste im Praxistraining erfahren, wie schnell aus einer un-
verfänglichen Situation ernst werden kann. � Foto: Volkssolidarität SWM/Elke Kessin

Jetzt wird gespartJetzt wird gespart

AutoAutoggasas

www.sparmartin.de
Tel. 038852 / 90313

ab
0,97 0,97 9 9 €€ / Liter

Wir rüsten um!

LPG

Ein Konzert für Menschen und 
Maschinen – das klingt spannend 
und was sich dahinter verbirgt, er-
fährt das Publikum am 26. Juli um 
19.30 Uhr. Dann wird auf dem 
Dachboden des Vereinshauses in 
Rothen bei Sternberg das Kinetik 
Art Orchestra zu Gast sein. 
Die kinetischen Objekte sind 
Phantasiemaschinen, angetrieben 

durch  steuerbare Elektromotoren, 
die auf Saiten, Metallophonröhren 
oder  als Schlagzeugmaschine viel-
fältige Rhythmen, Melodien und 
Harmonien  erzeugen. Die Musiker 
Stefan Albrecht, Micha Winkler 
und Bertram Quosdorf spielen die 
speziell für diese Konstellation 
komponierte Musik mit Elementen 
aus Jazz, Tango, Blues.�  

Menschen und Maschinen machen am 26. Juli in Rothen Musik. � Foto: C. Lehsten

MIT BASS UND 
SINGENDER SÄGE
Konzert mit dem Kinetik Art Orchestra in Rothen
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In diesem Jahr beginnen 24 Azubis 
und Studenten ihre Ausbildung 
beim Landkreis Parchim. Landrat  
Stefan Sternberg begrüßte die jun-
gen Leute in der Kreisverwaltung 
im Solitär Parchim. 
Die neuen Azubis waren aus mehr 
als 230 Bewerbern ausgewählt wor-
den, die sich im vergangenen Jahr 

auf die Ausschreibung gemeldet 
hatten. Das zeigt, dass die Kreisver-
waltung als Ausbildungsbetrieb und 
Arbeitgeber sehr beliebt ist. In den 
kommenden Wochen werden nun 
die Neuen ihre Ausbildung antre-
ten. 
Auch in diesem Jahr findet wieder 
eine Verbundausbildung mit der 

Stadt Boizenburg/Elbe und dem 
Amt Parchimer Umland statt. Hier 
gehen in den nächsten Wochen 
ebenfalls Auszubildende an den 
Start. Die Kooperation besteht be-
reits seit 2017 - und zeigt, wie er-
folgreich die Zusammenarbeit auf 
kommunaler Ebene im Bereich 
Ausbildung ist. 
Insgesamt werden acht Ausbildungs-
berufe angeboten. Dazu gehören 
Kaufleute für Büromanagement,  
Straßenwärter, Geomatiker und Ver-
waltungsfachangestellte. Im Studien-
gang Bachelor of Arts – Soziale Arbeit 
nehmen zwei Studenten ihr Studium 
auf. Ein Student entschied sich für 
den Studiengang Bauingenieurswe-
sen und im Bereich Bachelor of Laws 
– Öffentliche Verwaltung konnte der 
Landrat fünf Studenten begrüßen. 
Mit dem Ausbildungs- und Studien-
beginn am 1. August, 1. September 
und 1. Oktober dieses Jahres bildet 
der Landkreis Ludwigslust-Parchim 
insgesamt 82 Auszubildende und Stu-
denten aus.�

Anfang Juli wurde im Gewerbege-
biet Valluhn/Gallin der Grund-
stein für eine neue Rettungswache 
gelegt. Landrat Stefan Sternberg, 
seine zweite Stellvertreterin Jessica 
Markmann-Krüger und der Be-
triebsleiter des Rettungsdienstes 
Volkmar Reiß versenkten symbo-
lisch eine Zeitkapsel im Boden. 
4000 Arbeitsplätze im Gewerbege-
biet rechtfertigen den Bau einer 
Rettungswache in unmittelbarer 
Nähe, um jederzeit schnelle Hilfe 
leisten zu können. Die neue Wache, 
die voraussichtlich 2025 in Betrieb 
genommen wird, soll Vorbild für 
vier weitere Rettungswachen im 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
werden. Aus dem Gutachten der 
Landkreise und kreisfreien Städte 
in Mecklenburg-Vorpommern ging 
für Ludwigslust-Parchim hervor, 
dass der Landkreis aufgrund seiner 
Größe fünf zusätzliche Rettungs-
wachen benötigt und eine Wache 
verlegt werden muss. Die neue Mu-

sterrettungswache wird mit einem 
Rettungswagen im 24/7-Dienst 
ausgestattet. Zudem sollen alle neu-
en Rettungswachen eine zusätz-
liche Fahrzeughalle zur Unterbrin-
gung von Reserve- und 
Schnelleinsatzgruppenfahrzeugen 
erhalten. Eine Besonderheit bei der 
Rettungswache Gallin wird die In-

tegration eines Tauschraums zum 
Ausbau des Verbundsystems der 
Feuerwehrtechnischen Zentrale im 
Landkreis sein.
Die Baukosten der Rettungswache 
belaufen sich, ohne die Integration 
des Tauschraums, auf zirka eine 
Million Euro.�  
www.kreis-lup.de

BEISPIELHAFTE WACHE 
Grundsteinlegung für neue Musterrettungswache im Gewerbegebiet Gallin

Landrat Stefan Sternberg begrüßte im Solitär Parchim die neuen Auszubilden-
den und Studenten.� Foto:  Landkreis Ludwigslust-Parchim

Symbol für die Grundsteinlegung: das Einlassen einer Zeitkapsel
� Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim

AUSBILDUNG BEIM LANDKREIS 
24 Azubis und Studenten aus mehr als 230 Bewerbern ausgewählt 

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

www.PAULIS.de

Fr. 09.08.24 20h
Klosterpark DOBBERTIN

Fr. 23.08.24 20h

Festung DÖMITZ
www.PAULIS.de
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NORDWESTMECKLENBURG

Fünf junge Menschen, die gerade 
den Freiwilligendienst in der 
Denkmalpflege bei der Mobilen Ju-
gendbauhütte Wismar absolvieren, 
feierten im Juli Richtfest ihres ei-
genhändig erbauten Fachwerk-
hauses auf dem Gelände des Krei-
sagrarmuseums in Dorf 
Mecklenburg. Feierlich wurde es 
mit Richtspruch, Richtkranz und 
letztem Nagel eingeweiht. 
Das kleine Haus, das künftig als 
Verkaufsstand für Veranstaltungen 
dienen soll, wird zugleich als Aus-
stellungsstück fungieren, um die hi-
storische Fachwerkbauweise zu ver-
anschaulichen. Im nächsten 
Bauabschnitt wird es mit Lehm aus-
gefacht und mit handgestrichenen 
Biberschwanzziegeln eingedeckt. 
Damit entsteht ein traditionelles 
Fachwerkhaus, wie es noch vor 100 
Jahren gebaut worden ist. Sowohl 
die Holzkonstruktion, als auch die 
Ausfachungstechniken lassen sich 
künftig am Haus nachvollziehen. 

Vor allem jugendlichen Museums-
besuchern, die vor der Berufswahl 
stehen, soll durch das Exponat das 
Handwerk der Zimmerleute und 
Dachdecker nahe gebracht werden.
Die tatkräftigen FSJler haben die 
Holzkonstruktion des Hauses unter 

Fachanleitung von Dirk Einbeck und 
Konstantin Schulz von der Jugend-
bauhütte Wismar von Grund auf ge
plant und umgesetzt. Die Konstrukti-
on erprobten sie zuvor durch den Bau 
eines Modells in verkleinertem Maß-
stab. Die jungen Erwachsenen waren 

zudem in den Prozess der traditio-
nellen Holzgewinnung von der 
Baumfällung, über das sog. Holzrü-
cken mit Pferden, bis hin zur Holzbe-
arbeitung mit dem Sägegatter einge-
bunden. Das Jahr in der 
Denkmalpflege hat den fünf Freiwilli-
gen gezeigt, wieviel Freude ihnen das 
handwerkliche Arbeiten bereitet und 
wie gut sie als Team funktionieren. 
„Wir haben unglaublich viel gelernt“, 
resümiert die 19-jährige Hannah, die 
im Anschluss Bauingenieurwesen mit 
Fokus auf Bauen im Bestand studie-
ren wird, die gemeinsame Zeit bei der 
Jugendbauhütte. Auch für die ande-
ren Teilnehmer, die sich während des 
FSJ über ihre Neigungen bewusst 
werden konnten, geht es beruflich 
spannend weiter. Die Fertigstellung 
des Fachwerkhauses wird von den 
nächsten Freiwilligen weitergeführt, 
die ab September ihr FSJ in der Denk-
malpflege antreten.�  
www.kreisagrarmuseum.de
www.jugendbauhuetten.de

RICHTFEST IM KREISAGRARMUSEUM
FSJler von der Mobilen Jugendbauhütte Wismar bauen Fachwerkhaus nach alten Methoden 

Die fünf FSJler und ihre beiden Fachanleiter von der Mobilen Jugendbau-
hütte Wismar blicken auf eine intensive Zeit zurück.� Foto: Laura Prüstel

�

Rambower Weg 9a
23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 - 790020
info@kreisagrarmuseum.de

www.kreisagrarmuseum.de

August / September

07.09. – 08.09. ab 10 Uhr
OLDTIMERTREFFEN
den eigenen Oldtimer prä-
sentieren, andere Fahrzeuge 
begutachten und mit den 
Fachleuten über die gute alte 
Technik philosophieren.

VORAB ANKÜNDIGUNG
Verlängert bis 10.09. 
HILFSMOTOREN FÜR 
FAHRRÄDER
Historische Motoren an 
historischen Fahrrädern, Alter 
zwischen 70 und 90 Jahren 
aus sechs Ländern.

Der Deutsche Bundestag bezu-
schusst die Substanzerhaltung und 
Restaurierung von Kulturgütern 
von nationaler und internationa-
ler Bedeutung. Das diesjährige 
Programm sieht unter anderem 
354.094 Euro für die Rehnaer 
Klosterkirche vor. Das teilte der 
Bundestagsabgeordnete Dietrich 
Monstadt (CDU) mit. Dies sei ein 
wichtiger Beitrag zur Kulturland-
schaft Westmecklenburgs.
Die mittelalterliche Klosteran-

lage des bis 1552 bestehenden 
Frauenklosters liegt im Kern von 
Rehna und lockt mit Kreuzgang 
und Wandmalereien. Insgesamt 
reichen der Deutsche Bundestag 
und die Beauftragte der Bundes-
regierung für Kultur und Medien 
knapp 50 Millionen Euro für den 
Denkmalschutz aus. Die Mittel 
fließen in die Sanierung von 147 
Denkmälern und historischen Or-
geln in ganz Deutschland.�  
www.kloster-rehna.com

Das Kloster Rehna gehört zu den schönsten Anlagen in MV.� Foto: Katja Haescher

FÜRS KULTURGUT 
Bundeszuwendung für die Rehnaer Klosterkirche
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Grüner wirds nicht: Alle Produkte 
des Unverpacktladens “Das Füll-
werk” in Wismar entsprechen den 
höchsten Standards für biologische 
Qualität. Der Lebensmittelladen in 
der Wismarer Altstadt wurde im 

Juli mit der offiziellen Bio-Zertifi-
zierung ausgezeichnet. Die Zertifi-
zierung bedeutet, dass die Produkte 
strengen Kontrollen unterzogen 
wurden und alle Anforderungen 
der ökologischen Landwirtschaft 

erfüllen. Im Füllwerk lässt es sich 
somit nicht nur verpackungsfrei, 
sondern jetzt auch ganz offiziell in 
Bio-Qualität einkaufen. 
Der Unverpackt-Laden ist ein Pio-
nier im Bereich des nachhaltigen 
Einkaufens in Wismar und bietet 
ein breites Spektrum an biologisch 
gewonnenen Lebensmitteln, Rei-
nigungsprodukten, Kosmetik- und 
Hygieneartikeln zum Selbstabfül-
len an. Ziel ist es, die Umwelt zu 
schonen und den Menschen eine 
umweltfreundliche Alternative 
zum konventionellen Einkauf zu 
bieten. 
Das Füllwerk dankt seinen treuen 
Kunden für ihre Unterstützung 
und möchte den jüngsten Erfolg 
mit allen gemeinsam am 3. August 
von 9 bis 14 Uhr im Laden in der 
Dankwartstraße 37 feiern. Unter 
allen Kunden und Gästen werden 
sechs kleine Präsentpakete, quer 
durch das Biosortiment, verlost.�
www.fuellwerk-wismar.de

Im Zuge der Kommunalwahlen 
stellen sich auch die Beiräte des 
Landkreises Nordwestmecklenburg, 
der Kreisseniorenbeirat und der Bei-
rat für Menschen mit Behinde-
rungen, neu auf. Aktuell werden 
Menschen gesucht, die sich mit ih-
rem Wissen und Potential in die Se-
nioren- und Behindertenarbeit ein-
bringen wollen. Beide Beiräte wer-
den für die Dauer einer Wahlperiode 
bestellt. Die Frist für die Rückmel-
dung für Interessierte ist der 31. Juli. 
Der Seniorenbeirat des Landkreises 
Nordwestmecklenburg ist die Inte-
ressenvertretung der Senioren des 
Landkreises. Eine wesentliche Auf-
gabe ist es, den Kreistag mit seinen 
Ausschüssen und den Landrat sowie 
die Verwaltung in Fragen der Senio-
renarbeit zu beraten. Der Beirat für 
Menschen mit Behinderungen ver-
tritt die besonderen Interessen und 
Belange der Bürger mit Behinde-
rung oder chronischen Erkran-
kungen gegenüber dem Kreistag 

und seinen Ausschüssen, der Kreis-
verwaltung und der Öffentlichkeit.
Vorschlagsberechtigt sind die im 
Landkreis auf dem Gebiet der Seni-
oren- und Behindertenarbeit tätigen 
Wohlfahrtsverbände und Vereine, 
Selbsthilfegruppen sowie die regio-
nalen Beiräte selbst. Gemäß ihren 
Satzungen setzen sich die Beiräte aus 

diesen vorgeschlagenen Personen so-
wie von aus Mitgliedern der Frakti-
onen des Kreistages zusammen. 
Wer Fragen hat oder mitarbeiten 
möchte: unter I.Scheufler@nord-
westmecklenburg.de oder 03841-
30405311 gibt es weitere Informa-
tionen.�
 www.nordwestmecklenburg.de�

INKLUSIVE GESELLSCHAFT
Bürgeraufruf zur Mitwirkung im Kreisseniorenbeirat 

Die Inhaber Lina und Nils vom „Füllwerk“ – Wismars ersten Unverpacktladen.
� Foto: Das Füllwerk

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

...der Freizeitspaß
für die ganze

Familie !

An der Festwiese 4
23948 Klütz

Arbeit für Senioren: Der Beirat im Landkreis Nordwestmecklenburg wird  
aktuell neu besetzt.� Foto: Pixabay

UNVERPACKT UND BIO
Verpackungsfreier Lebensmittelladen „Das Füllwerk“ erhält Bio-Zertifizierung

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de
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Hinter mecklenburger Fassaden (67)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal in 
Schwerin, wo die Heinrich-Hei-
ne-Schule aus der Geschichte der 
Bildungslandschaft in der Stadt 
erzählt.
 
In der Zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts stand es um das Schwerin-
er Bildungswesen nicht zum Be-
sten. Nur die wenigsten konnten 
schreiben und rechnen und man-
cher fiel aufgrund profunder Un-
kenntnis sogar beim Pastor im 
Konfirmationsunterricht durch. 
Die folgende Zeit brachte in vieler-
lei Hinsicht Besserung: 1842 über-
nahm der Magistrat das Schulwe-
sen in kommunale Verantwortung. 
In diesem Zusammenhang wurden 
auch „neue, fähige Lehrer“ ange-
stellt. Dies schien durchaus geboten 
gewesen zu sein. In einem Bericht 
der Schuldeputation des Bürgeraus-
schusses heißt es, dass die Lehrer an 
den Waisenschulen „theils alt und 
abgestumpft, theils unfähig, einer 
sogar geistesschwach“ gewesen 
seien. 
Keine guten Voraussetzungen also, 
um den Kindern mehr als den Ka-
techismus beizubringen. Hier 
machte jetzt der liberale Bürgeraus-
schuss Dampf. Das belegen Bernd 
Kasten und Jens-Uwe Rost in ih-
rem Buch „Schwerin. Geschichte 
einer Stadt“ mit Zahlen: Betrug der 
städtische Beitrag zur Unterhaltung 
der Schulen 1842 lediglich 500 
Reichstaler, so waren es 1869 schon 
10.000. 
Allerdings war nicht allen Eltern 
für ihre Kinder die Volksschule gut 
genug. Es entstand eine Bürgerkna-
benschule, für deren Besuch ein re-
lativ hohes Schulgeld fällig wurde 
– der Status der Eltern sorgte hier 
also für eine Trennung der Kinder 
in arm und reich. Damals setzte in 

Schwerin ein regelrechter Schul-
bau-Boom ein: 1884/85 entstand 
das Realgymnasium in der Grena-
dierstraße (heute Friedensstraße), 
1885 die städtische Schule an der 
Feldstraße, 1885 der Schulneubau 
in der Amtstraße und 1890 das 
Schulhaus an der Roonstraße (heu-
te Von-Thünen-Straße). In der 
Amtstraße wurden 1884 alte Ge-

bäude abgebrochen, bevor im Fe-
bruar 1885 der Bau eines „14clas-
sigen Bürgerknaben-Schulhauses“ 
begann. Die Fertigstellung war „für 
Michaelis 1886 projectirt“ und die-
ser Plan wurde auch eingehalten. 
Ausgeführt war der Bau im „Style 
der deutschen Renaissance“. Die 
Vorderfront gliederte sich in zwei 
flankierende Risaliten mit steilen 

Giebeln und einem Mittelbau, im 
Keller befand sich eine Schuldiener-
Wohnung und die Klassenräume 
reihten sich entlang der 4 Meter 
breiten und 18 Meter langen Korri-
dore, die wie das Treppenhaus ge-
wölbt waren. 
Im Schuljahr 1885/1886 hatte die 
Bürgerknaben-Schule Schwerin 
1053 Schüler, die an mehreren 
Standorten unterrichtet wurden. 
Mit der neuen Schule hatten sich 
die Bedingungen natürlich ganz 
entscheidend verbessert. Das koste-
te allerdings auch für die Familien 
ein erkleckliches Sümmchen: 44 
Mark im Jahr wurden für den Be-
such der Oberstufe fällig, 16 Mark 
Aufschlag zahlten Ortsfremde und 
12 Mark im Jahr waren für den 
„nicht obligaten“ Unterricht in 
fremden Sprachen zu entrichten. 
Im Berichtsjahr besuchten 208 
Schüler den Französisch-Unter-
richt, 114 saßen in den Englisch-
Stunden. Auch die Ausstattung 
verbesserte sich – wurden doch für 
den Physikunterricht unter ande-
rem ein Apparat für Brechung des 
Lichts im Wasser, eine Anzahl 
Bunsenscher Elemente und ein lan-
ger Gummischlauch angeschafft.
Schon bald war die Schule wieder 
zu klein: 1894 bekam sie zur Wer-
derstraße hin einen Anbau, 1927 
wurden die Turnhalle und 1929 ein 
neues Torhaus errichtet. Auch in-
haltlich änderte sich im Laufe der 
Jahre einiges: Aus der Bürgerkna-
ben-Schule mit acht aufsteigenden 
Klassen wurde eine Mittelschule, 
später dann eine Polytechnische 
Oberschule mit zehn Klassen und 
schließlich eine Grundschule.
1947 erhielt die Bildungseinrich-
tung den Namen Heinrich Heine - 
oder wie es in einem Zeitungsbe-
richt von 1981 heißt, den Namen 
eines „berühmten Dichters und 
Revolutionärs“. Die Verleihung 
nahm der Schriftsteller Ehm Welk 
vor. Als Grundschule in der 
Schelfstadt ist die Heinrich-Heine-
Schule bei Kindern und Eltern be-
liebt. Das Gebäude der einstigen 
Bürgerknaben-Schule wurde in den 
zurückliegenden Jahren umfassend 
saniert. Und natürlich gibt es längst 
Mädchentoiletten, die hier 1950 
noch fehlten. � Katja Haescher 

START INS BÜRGERLICHE LEBEN
Heinrich-Heine-Schule in Schwerin gehört zu Schulbauten, die Ende des 19. Jahrhunderts entstanden

Entstand wie viele Schweriner Schulen in der zweiten Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts: die Schule in der Amtstraße.� Foto: Stadtarchiv Schwerin

Das heutige sanierte Schulgebäude der Heinrich-Heine-Schule mit dem Anbau 
zur Werderstraße � Foto: Katja Haescher
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KULTUR

Standorte in Westmecklenburg

Lübstorf · Schwerin Magarethenhof · Pampow · Ortkrug · Pritzier
Gadebusch · Grevesmühlen · Gägelow bei Wismar · Friedrichsthal

„Mein Stück Schwerin“ heißt eine 
Aktion, die im Vorfeld der Bun-
desgartenschau begann und in 
den zurückliegenden Jahren zu 
zahlreichen Bronzetäfelchen in 
der Promenade zwischen Stadt-
hafen und Bertha-Klingberg-Platz 
geführt hat. Die Plaketten werden 
genutzt, um zum Geburtstag, zur 

Hochzeit, zum Firmenjubiläum zu 
gratulieren, an Menschen zu erin-
nern oder einfach die Verbunden-
heit mit Schwerin auszudrücken. 
Gerade erst wurden wieder neue 
Tafeln verlegt. Wer ein eigenes 
Stück Schwerin haben möchte: 
Unter pro-schwerin.de gibt es alle 
weiteren Informationen.�  

SCHWERIN IM HERZEN
Kleine Bronzeplaketten säumen Promenade

Neue Plaketten wurden im Stadthafen verlegt.� Foto: Oliver Behn

Volles Haus zur Premiere: Das 
Theater Kulturkate ist mit „He-
xenjagd“ nach Arthur Miller in 
eine neue Saison gestartet. Auf-
grund der Wettervorhersage fand 
die erste Aufführung in der Kirche 
statt, nun begrüßen die Künstler 
ihr Publikum wieder open Air am 
Gutshaus.
Arthur Miller veröffentlichte sein 
Stück „The Crucible“ 1953 als Re-
aktion auf den hysterischen Anti-
kommunimus der McCarthy-Ära 
– mit einem Rückgriff auf eine 
Hexenjagd, die sich 1692 in Salem 
ereignet hatte. Das Team der Kul-
turkate nimmt sich mit der Pro-
duktion der Parallelen an, die zwi-
schen diesen Ereignissen und der 
Gesellschaft von heute bestehen. 
Was passiert, wenn die Ablehnung 
des politischen Gegners grausame 
Formen annimmt? 

Ein Ensemble aus erfahrenen 
Theaterprofis und begabten Ama-
teuren geht dieser Frage unter der 
Regie von Henning Karge nach 
– weitere Aufführungen sind am 
19./20., 26./27. Juli sowie am 2./3. 
August. �  
www.kulturkate.de�

KULTURKATE LÄDT 
WIEDER INS THEATER
In Pritzier wird bis zum 3. August „Hexenjagd“ gezeigt

Die letzte Aufführung ist am  
3. August.� Foto: Journal eins
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SOMMERFERIEN

ALPAKA 
RANCH
RUHNER BERGE
DAS  FAMILIENAUSFLUGSZIEL

SCHMIEDESTR. 4, 19376 RUHNER BERGE, OT SUCKOW

+BISTRO
ERLEBNISHOF 
 
038729-490948 

SOMMER, SONNE, 
FALTBOOTE! 
Großes Ferienprogramm im Phantechnikum
Der Ferienkalender des phanTECHNIKUMS ist vollgepackt mit 
einer Vielzahl faszinierender Angebote, die Wissenschaft und 
Technik erlebbar machen. In diesem Jahr liegt der Fokus des Som-
merferienprogramms ganz auf der Sonderausstellung „Packsack, 
Totholz, Kolibri – 70 Jahre Faltboote aus Wismar“. Die Sonderfüh-
rungen des Direktors und Kurators gewähren detaillierte Einblicke 
in die Geschichte des Faltbootbaus in Wismar. 
Für alle, die gerne praktisch arbeiten, bietet das phanTECHNI-
KUM in diesem Sommer spannende Workshops. Tüftler können 
am 3D-Drucker selbst tätig werden und ihr bootsbauerisches Kön-
nen testen. Von der ersten Skizze bis zum fertigen Modell können 
hier Bootskörper nach eigenen Vorstellungen kreiert werden. 
Welches Modell am Ende schwimmt und welches die höchste Trag-
kraft hat, entscheidet der Praxistest. Alternativ dazu erhalten Hobby-
Bootsbauer beim Zweitagesworkshop „Modellbau“ die Möglichkeit, 
eigene Bootsmodelle analog aus Holz zu bauen. Mit Säge, Bohrer 
und Schleifpapier können sie die Funktionsweise eines Faltbootes 
kennenlernen und selbst ein Maßstabsmodell anfertigen. 
Am 21. Juli lädt das phanTECHNIKUM ab 10 Uhr zum Muse-
umsfest ein. Das Programm bietet Aktivitäten für die ganze Fami-
lie: von der Bubble-Kicker-Arena über den mobilen Sandstrahler 
bis hin zur historischen Sofortbildkamera von Marc Kairies. Für 
das leibliche Wohl sorgen Mixdorf Catering und die Brau Compa-
gnie e.V., während die Band „Swing for Fun“ mit Jazz- und Swing-
musik unterhält. Die Besucher erwartet zudem ein Überraschungs-
highlight. Teilnehmer der Oldtimerrallye erhalten 50 % Rabatt auf 
den Eintrittspreis.
Alle Termine zum Sommerferienprogramm befinden sich auf der 
Homepage unter www.tlm-mv.de und den Social-Media-Kanälen 
des Museums. Die Plätze für Führungen und Workshops sind be-
grenzt, daher wird um eine rechtzeitige Anmeldung gebeten. �

Foto: TLM MV

SOMMERFERIEN 
ÖFFNUNGSZEITEN 
VOM 22.07. BIS 31.08.

Täglich ab 13:00 Uhr 
Dienstags & Sonntags ab 11:00 Uhr 
 
Weitere Information auf filmpalast.de

Und noch weitere Kinderfilme!

Mein erster
KINOBESUCH

FERIENPROGRAMM 
im filmpalast 

 EIN WE LLIGESEIN WE LLIGES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM

 EIN WE LLIGESEIN WE LLIGES
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NEPTUNFEST

27.07.24 | 10:00 – 18:00 Uhr
Mit einem bunten Programm 
inkl. Kinderschminken, Hüpfburg und vielem 
mehr!

Wasserski-Lift ZachunBeach, Am Badesee 1, 19230 Hoort, Neu Zachun

 

Ab 15:00 Uhr findet die  
NEPTUNTAUFE statt!
Wer getauft werden möchte, kann  
sich unter +49 (0) 38859 6010 
oder info@wasserskilift.de anmelden.

ABEND-ERLEBNIS-FAHRTEN 
MIT DEM MOLLI
Fahrt im „Hundertjährigen Zug“ des Molli 
mit Schauspiel - ein Spaß für Groß & Klein!

Olsenbande, Raubüberfall & mehr 
Immer donnerstags, 18.07. bis 22.08.

Tickets & weitere Infos: 
www.molli-bahn.de/events
Tel. 038293 431 331

Foto: Reit - und Fahrverein Strameuß

Foto: xxx
Foto: Janine Rittner

REITURLAUB
Pferdespaß und Abenteuer in Strameuß 

Der Reit- und Fahrverein Strameuß bietet vom 21. Juli bis 23. August 
für Kinder ab 6 Jahren Reiterwochen an. Der richtige Umgang mit 
dem Pferd, das Reiten, Pflegen und Versorgen der Tiere, stehen im 
Vordergrund. Ausflüge in die Umgebung, Kutschfahrten, Baden im 
See, Lagerfeuer uvm. runden das Programm ab. Die Teilnahme mit 
Unterbringung und Vollverpflegung kostet 350€, Vereinsmitglieder 
zahlen 200€. Alle Infos zur Anmeldung unter: www.reitenmv.de�

LESESOMMER
„FerienLeseLust“ in der Wismarer Bibliothek
Am 8. Juli startet das Ferienangebot „FerienLeseLust – Lesen tut gut“ 
in der Stadtbibliothek. Schulkinder der 4. bis 6. Klassen können sich 
in über 100 brandneue Bücher, darunter Detektivabenteuer, Comic-
Romane und Fantasy-Storys vertiefen. Für jedes gelesene Buch gibt es 
einen Stempel ins Logbuch und eine Urkunde auf der großen Ab-
schlussveranstaltung. Dort warten Preise wie Hausaufgabenjoker und 
Büchergutscheine. Infos unter: www.stadtbibliothek.wismar.de�

 EIN WE LLIGESEIN WE LLIGES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM

 EIN WE LLIGESEIN WE LLIGES
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BESUCH AUS KANADA
Quel beau chateau! So lautete das Urteil von 
Gästen aus dem kanadischen Quebec nach einem 
Besuch im Schloss. Die Gruppe aus dem Osten 
Kanadas war für eine Woche beim „Friendship 
Force“-Club in Schwerin zu Gast und hatte ein 

ambitioniertes Besuchsprogramm: auch mit Trips 
nach Wismar, Kühlungsborn und Ludwigslust. 
Friendship Force gibt es weltweit – Menschen 
besuchen verschiedene Länder, in denen dann 
andere Mitglieder ihre Gastgeber sind.
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Wer sägt denn sein Boot durch? Jemand, der beweisen will, 
dass die Modelle von Boston Whaler wirklich unsinkbar sind. 
Während der Pilipenko Marine Days vom 9. bis 11. August wird 
eine halbe Whaler ums Schloss fahren und sicher eine echte 
Attraktion für Schaulustige sein. Start ist am Anleger der 
Weißen Flotte am Schweriner Schloss.

WIRKLICH UNSINKBAR

Fo
to

: A
tl

an
ti

c 
M

ar
in

e

Bei bestem Wetter unternahm 
das Team der Tagespflege 
„CampHus“ unter Leitung 
von Carolin Weber mit seinen 
Tagesgästen eine Führung 
durch den Bürgerpark Kummer 
in Ludwigslust. Auf dem 5000 
Quadratmeter großen Gelände 
gibt es viele teils exotische Bäume 
und Sträucher.
Elke Schneider (r.) freute sich 
sehr über die gepflegte Anlage 
und den gelungenen Ausflug ins 
Grüne. Das Team der Tagespflege 
ist stets bestrebt, den Tagesgästen 
besondere Erlebnisse zu 
ermöglichen. 
Im „CampHus“ werden unter der 
Woche tagsüber hilfsbedürftige 
und ältere Menschen betreut, die 
die Nächte und Wochenenden 
weiterhin zu Hause verbringen. 
Das Konzept der Tagespflege 
ermöglicht es den Senioren auf 
diese Weise, solange es geht in 
ihrem gewohnten Umfeld zu 
bleiben. 

ORT DER ERHOLUNG: DER BÜR GERPARK KUMMER

JAHRESAUSSTE LLUNG IN WISMAR
Wie jedes Jahr öffnete die Fakultät 
Gestaltung der Hochschule Wismar zum 
Ende des Sommersemesters drei Tage 
lang ihre Türen. Die Werkschau unter 
dem Titel „DIA“ fand im gesamten 
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Wie ist die Kulturkate entstanden? �
Die Kulturkate wurde von dem Bremer 
Schauspieler und Regisseur Volkert Mat-
zen gegründet, der 1998 in die Griese Ge-
gend zog. Er wollte seinen neuen Nachbarn 
einmal zeigen, was er beruflich macht und 
führte auf der Diele seines Bauernhauses 
in Lübtheen einen Einakter auf. Das Stück 
fand großen Anklang und so folgten in 
den kommenden Jahren weitere Theater
produktionen. Als Matzen 2015 seinen 
Wohnsitz aufgab, wurde das Gut Pritzier 
bei Hagenow neuer Veranstaltungsort des 
Sommertheaters.
Was zeichnet das Theater aus?
Für unsere Stücke stellen wir jedes Jahr 
eine gute Mischung aus professionellen 
Schauspielern und Amateuren zusammen. 
Darüber hinaus engagieren sich viele Leu-
te aus der Region. Als wir bspw. für diese 
Saison einen Aufruf starteten, den Verein 
beim Aufbau unserer 5-stöckigen Tribüne 
zu unterstützen, kamen an einem verreg-
neten Samstag etliche Helfer. Das Theater 
versammelt Menschen aus unterschiedlichsten Bereichen, die hier zu einer großartigen 
Gemeinschaft zusammenfinden. Bei uns kann jeder Aufgaben übernehmen: ob am Grill 
stehen, im Fundus arbeiten, Karten abreißen oder hinter dem Tresen stehen – es gibt im-
mer etwas zu tun. Auch sind wir das vierte Jahr ohne Bundesförderung, trotzdem schaffen 
wir es dank bemerkenswerter Unterstützung. 
Wie lässt sich das Programm beschreiben?
Wir haben moderne Stücke als auch Klassiker im Programm – doch machen wir die 
Stücke zu unseren Stücken. Wir fragen uns, was hat die Thematik mit uns zu tun? Wir 
wollen kein Schenkelklopfertheater machen, sondern möchten bewirken, dass die Men-
schen nach der Vorstellung über den Stoff ins Gespräch kommen. Deswegen haben wir 
uns in dieser Saison beispielsweise für die „Hexenjagd“ entschieden.
Worum geht es in dem aktuellen Stück?
Das Theaterstück von Arthur Miller greift das historische Ereignis der Hexenprozesse von 
Salem aus dem 17. Jahrhundert auf: Junge Mädchen tanzen nachts im Wald und werden da-
bei von einem Pastor gesehen. Bald ist das ganze Dorf in Aufruhr, denn aus Angst vor Strafe 

bezichtigen die Mädchen andere Ge-
meindemitglieder, mit dem Teufel ver-
bündet zu sein und sie zu dem okkulten 
Ritual gedrängt zu haben. Aufgrund der 
Anschuldigungen werden Unschuldige 

verfolgt und getötet. Das Thema ist heute hochaktuell: So können etwa Falschmeldungen in 
den Sozialen Medien in kurzer Zeit große Wellen schlagen. Privatpersonen ist es möglich, 
sensible Daten Dritter im Internet zu verbreiten. Menschen, die öffentlich an den Pranger 
gestellt werden, laufen schnell Gefahr, verbal oder gar körperlich angegriffen zu werden. 
Noch bis zum 3. August läuft das gesellschaftskritische Stück unter der Regie von Henning 
Karge in Pritzier. Über unsere Internetseite unter www.kulturkate.de oder über Eventim 
können Karten geordert werden. Dieses Jahr haben wir sogar eine Schlecht-Wetter-Variante: 
Bei Regen spielen wir die Hexenjagd in der Petrus-Kirche in Pritzier – ein ausgezeichneter 
Spielort für das Stück. Ab September starten wir dann im „Mecki“ in Hagenow durch, das 
wir als Veranstaltungsort übernommen haben. Dort findet nicht nur Theater statt, sondern 
auch Tanzveranstaltungen, Konzerte, Lesungen uvm.� Interview: Laura Prüstel 

„Die Gemeinschaft 
ist das, was zählt.“

Jane Thorun (56) bewegt als 
1. Vorsitzende alles für die Kulturkate 
und ist überdies Lehrerin für Deutsch, 

Kunst und Darstellendes Spiel.
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DIE KULTURKATE LÄDT 
ZUM SOMMERTHEATER

ORT DER ERHOLUNG: DER BÜR GERPARK KUMMER

JAHRESAUSSTE LLUNG IN WISMAR
Fakultätsgebäude und auf externen Ausstellungsflächen 
statt. Jährlich werden aktuelle Arbeiten aus allen 
kreativen Studiengängen gezeigt. Für Besucher gab es 
ein umfangreiches Programm mit Vorträgen, Workshops, 
Rundgängen sowie Party mit verschiedenen Acts.
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Rätsel                                      Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 07-2024 bitte
bis zum 06. August 2024 an: gewinnspiel@journal-eins.de
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juni-Ausgabe war:

ERDBEERTORTE

Je zwei Tickets fürs Piraten-Open-Air 
in Grevesmühlen haben gewonnen:

Heidrun Julke, Perlin
Jörg G. Kleinwächter, Boizenburg
Celine Radszuweit, Parchim

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 16.08.2024
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Wir verlosen 3-mal je eine 
Familienkarte (2 Erwachsene + 
2 Kinder) im Wert von je 75-,€.

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · jv.immobilien@gmail.com

Jetzt auch mit 
Haushaltsaufl ösung!

Fahren 
Sie in den 
Urlaub. 
Wir
renovieren 
Ihr Haus.
inkl. Endreinigung

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.
Ralf Unger, Malermeister

· Verarbeitung von Naturprodukten – 
 Lehmfarben, Lehmputze, Naturfarben, Kork
· Renter- und Urlaubsservice (vor und nach dem Maler)
 Weitere Infos auf unserer neuen Homepage.

Tel.: 03 87 57 - 3 00 34 · Fax: 03 87 57 - 3 00 35
Ludwigsluster Str. 29 · Neustadt-Glewe
r.unger@maler-unger-schenk.de · www.maler-unger-schenk.de





AWUS mobile GmbH & Co. KG
Schweriner Straße 31, 23970 Wismar
Tel. 03841 74000, volkswagen-awus-wismar.de

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Schwarzer Weg 1, 19370 Parchim
Tel. 03871 63100, autohaus-ahnefeld-parchim.de

Ihr Volkswagen Partner

Polo Life 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,7; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 130; CO₂-Klasse: D  
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor.1
Lackierung: Ascotgrau, Ausstattung: Multifunktionslenkrad in Leder, Einparkhilfe vorn und hinten, Spurhalteassistent „Lane Assist“, 
App-Connect für Apple CarPlay™ und Android Auto™, Klimaanlage, elektrisch einstell-, anklapp- und beheizbare Außenspiegel, 
LED-Scheinwerfer mit Tagfahrlicht, Reifenkontroll anzeige u. v. m.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 
30.09.2024. Stand 07/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Angaben zu Verbrauch, CO₂-Emissionen und CO₂-Klassen bei Spann-
breiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. 2 Zzgl. Überführungskosten i. H. v. 980,00 €. Bonität voraus-
gesetzt. Vor stehende Angaben entsprechen zugleich dem repräsentativen Rechenbeispiel gemäß PAngV. Es besteht ein gesetzliches 
Widerrufsrecht für Verbraucher. 

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemein-
sam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen Fahrleis-
tung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis zzgl. Überführungskosten: 20.770,00 €
Anzahlung:  990,00 €
Nettodarlehensbetrag:  18.800,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,97 %

Effektiver Jahreszins:  1,99 %
Laufzeit:  48 Monate
Schlussrate: 12.025,63 €
Gesamtbetrag:  19.790,00 €

48 mtl. Finanzierungsraten à  169,00 €2

Fahren macht Spaß. Und davon sollte man jede Menge haben. Finden Sie jetzt Ihren mobilen „Happy Place“ bei uns: einen von vielen 
aufregenden Volkswagen zu attraktiven Konditionen. Ob als Single, mit Familie oder Freunden – wir geben Ihren Träumen frischen 
Antrieb. Alltagstauglich, fortschrittlich und mit viel Komfort. Jetzt unsere Happy-Deals entdecken.

Happy drive, happy life
Unsere Angebotshighlights 

Jetzt bei uns 
mit 1,99 %-Finanzierung


